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Die Wirtschaftslage in 
Österreich 

Anhaltende Konjunkturschwäche — Ungünstige 
internationale Konjunkturaussichten — Stagna­
tion der Industrieproduktion — Rezession in der 
Bauwirtschaft — Steigende Arbeitslosigkeit 
Schwache Inlandsnachfrage — Zu Jahresbeginn 
günstige Exporte — Restriktiver Einfluß des ho­
hen Zinsniveaus — Dollaraufwertung erhöht Im­
portpreise und Außenhandelsdefizit — Import­
preise beschleunigen die Inflation 

Die österreichische Wirtschaft geriet im Laufe des 
Jahres 1980 in den Sog der internationalen Konjunk-
turabschwächung. Der Rückgang der Konjunktur 
setzte im Frühjahr — diesmal schon etwa zur glei­
chen Zeit wie in der Bundesrepublik Deutschland — 
ein In den letzten Monaten scheinen die rezessiven 
Kräfte nachzulassen, doch dürfte der konjunkturelle 
Wendepunkt noch nicht erreicht sein Das Brutto-In-
landsprodukt sowie die inländische Endnachfrage 
stagnierten saisonbereinigt im letzten Quartal 1980. 
Verglichen mit dem Vorjahr wuchs die Wirtschaft nur 
noch um 1 1 / 2 % Nach einer vorübergehenden Bele­
bung der Industriekonjunktur am Jahresende, die 
sich auf den Investitionsgütersektor (Auslieferungs­
boom) und Teile der Konsumgüterindustrie be­
schränkte, ist die Konjunkturreihe der Industriepro­
duktion im Jänner wieder um 2,6% (auf das Septem­
ber-Niveau) gesunken. (Die Saisonbereinigung ist al­
lerdings problematisch, da der Index erstmals auf Ba­
sis 1976 erstellt wurde.) Verglichen mit dem Vorjahr 
war die (teilweise arbeitstägig bereinigte) Industrie­
produktion im IV. Quartal um 1,9% höher, im Jänner 
um 0,4% niedriger. 

Stärker als die Industrie war die Bauwirtschaft, vor al­
lem der Wohnbau, von der Konjunkturabschwächung 
betroffen Das reale Bauvolumen war im IV. Quartal 
um 3% niedriger als im Vorjahr. Im Hoch- und Tiefbau 
ist die Lage noch schlechter, doch das Baunebenge­
werbe, das von den steuerlich begünstigten Energie­
sparinvestitionen profitiert, hellte das Gesamtbild 
auf. 
Trotz der rückläufigen Beschäftigung in Industrie und 
Bauwirtschaft ist die Beschäftigung seit dem Sommer 
praktisch konstant Die Zahl der Arbeitslosen hat je­
doch seit Jahresmitte saisonbereinigt um rund 12 000 
zugenommen. 
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Die Konjunkturabschwächung kam zwar zum über­
wiegenden Teil von der Auslandsnachfrage, ein Teil 
war aber auch "hausgemacht" Der restriktive, zah-
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lungsbiianzorientierte Kurs der Wirtschaftspolitik und 
die schwache Realeinkommensentwicklung ließen die 
Nachfrage im Inland seit dem Sommer saisonberei­
nigt stagnieren. Da von der Inlandsnachfrage keine 
rasche Wende zu erwarten ist, richten sich die Hoff­
nungen auf eine Konjunkturbelebung auf das Aus­
land Mit einem internationalen Konjunkturauf­
schwung wird aber allgemein nicht vor der zweiten 
Jahreshälfte gerechnet. 

Ungünstige internationale Konjunkturaussichten 

Die Einschätzung der internationalen Konjunktur hat 
sich in den letzten Monaten verschlechtert Der re­
striktive Kurs der Wirtschaftspolitik wurde in den mei­
sten Ländern (mit Ausnahme von Japan) verschärft, 
sodaß sich die Belebung der Konjunktur weiter verzö­
gern wird Die Wirtschaftspolitik reagierte internatio­
nal auf die Erdölpreiserhöhungen 1979/80 restriktiver 
als 1973/74. Sie gab dem Kampf gegen die Inflation 
absoluten Vorrang und ließ die Weltwirtschaft erneut 
in eine Talfahrt gleiten Derzeit sind in den westlichen 
Industriestaaten keine nennenswerten Auftriebsten­
denzen zu erkennen. In den USA erholte sich zwar 
die Wirtschaft seit dem Sommer, zuletzt wiesen je­
doch Vorlauf Indikatoren und Industrieproduktion wie­
der nach unten In der EG setzte sich der Konjunktur-
abschwung zur Jahreswende weiter fort. Der EG-
Konjunkturtest zeigte zu Jahresbeginn eine Besse­
rung des Konjunkturklimas, die sich allerdings vorwie­
gend auf Großbritannien stützt und nach der Be­
kanntgabe des neuen Sparbudgets kaum anhalten 
wird In der Bundesrepublik Deutschland hat sich das 
Tempo des Abschwungs verlangsamt, von einer Kon­
junkturwende kann aber noch nicht gesprochen wer­
den Die Auslandsnachfrage nach deutschen Indu­
strieerzeugnissen hat sich zu Jahresbeginn belebt, 
und die Industrieproduktion ist im Jänner saisonbe­
reinigt um 2% gestiegen. Allerdings wird befürchtet, 
daß der restriktive Kurs der Geldpolitik den konjunk­
turellen Stabilisierungsprozeß beeinträchtigen 
könnte. Ein Lichtpunkt ist die rege Nachfrage der 
OPEC-Länder, die zumindest einen tieferen Ab-
schwung verhindert Eine zweite Hoffnung richtet 
sich auf den Lagerzyklus, der die Nachfrage im Laufe 
des Jahres beleben könnte 

Stagnation der Industrieproduktion 

Im Gefolge der internationalen Konjunkturabschwä­
chung ist die Industrieproduktion in Österreich seit 
April saisonbereinigt gesunken Im IV Quartal hat sie 
sich vorübergehend leicht belebt, fast ausschließlich 
im Investitionsgütersektor (zum Teil durch einen Aus­
lieferungsboom) Im Jänner ist die Konjunkturreihe 
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Konjunkturelle Tendenzen der Industrieproduktion 

Industr ie Bergbau Invest i - Konsum-
insge­
samt 
(ohne 

Energie) 

und 
Grund­
stof fe 

t ions-
güter 

gu ter 

Saisonbere in igte Veränderung gegen das 
Vorquar ta l in % 

1973 I Qu - 0 1 - 0 7 - 1 4 + 0 1 
II Qu + 2 6 + 5 5 + 2 2 + 1 7 

III Qu - 0 7 + 2 3 - 0 , 5 - 0 1 
IV Qu + 1 6 + 0 5 + 1.3 + 0 7 

1979 l Qu + 1 6 + 1.8 + 2 2 + 1.5 
II Qu + 1 9 - 0 7 + 1 4 + 2 4 

III Qu + 3 7 + 7,8 + 3,3 + 4 8 
IV Qu + 0.3 - 6 0 + 4 0 - 1 3 

1980 I Qu + 2.9 + 3 4 + 2 1 + 2 7 
II Qu - 0 4 + 2 9 - 3 2 + 0.3 

III Qu - 1 6 - 2 9 - 1 3 + 0 4 
IV Qu + 1 1 - 3 5 + 3 3 + 0 3 

November bis Dezember ' ) + 1 4 + 3 1 + 1 5 + 0 6 

' ] Gegen Sep tember bis Ok tobe r 

der Industrieproduktion wieder um 2,6% (auf das Sep­
tember-Niveau) gesunken (Der saisonbereinigte Jän­
ner-Wert ist allerdings schwer interpretierbar, weil der 
index erstmals auf Basis 1976 erstellt wurde, aber 
noch mit den alten Saisonfaktoren bereinigt wurde) 
Verglichen mit dem Vorjahr war die (teilweise arbeits-
tägig bereinigte) Industrieproduktion im IV. Quartal 
um 1,9% höher, im Jänner um 0,4% niedriger 
Die Konjunkturprobleme konzentrieren sich auf die 
Vorproduktindustrien, die besonders unter gedrück­
ten internationalen Preisen leiden Sehr ungünstig 
schnitt auch die Baustoffindustrie ab, deren Produk­
tion wegen der schlechten Baukonjunktur weit unter 
dem Vorjahresniveau liegt 
Die Ergebnisse des Konjunkturtests vom Jänner zei­
gen ähnlich wie jene in der Bundesrepublik Deutsch­
land an, daß zwar noch kein Aufschwung in Sicht äst, 
der Rückgang jedoch bald zum Stillstand kommen 
dürfte Demnach wäre in naher Zukunft mit einer Sta­
bilisierung der Industriekonjunktur zu rechnen Die 
Produktionserwartungen, die erfahrungsgemäß am 
ehesten eine Konjunkturwende signalisieren, haben 
sich leicht gebessert. Die Beurteilung der Auftrags­
lage ist zwar weiterhin ungünstig, der Überhang der 
pessimistischen Meidungen hat sich aber nicht ver­
größert Die Auslandsaufträge der österreichischen 
Industrie sind im Dezember stark angestiegen (ohne 
Maschinen saisonbereinigt um 30%) Im Jänner war 
allerdings wieder eine Verschlechterung zu beobach­
ten. 

Rezession in der Bauwirtschaft 

In der Bauwirtschaft gab es gegen Jahresende einen 
massiven Einbruch Im IV Quartal sind die Bauinvesti­
tionen saisonbereinigt um 2,8% zurückgegangen, sie 

waren damit ebenso wie das reale Bauvolumen um 
3% niedriger als im Vorjahr Im Hoch- und Tiefbau war 
die Lage noch schlechter, doch das Baunebenge­
werbe, das von den steuerlich begünstigten Energie­
sparinvestitionen profitierte, hellte das Gesamtbild et­
was auf. Mit dem Nachlassen der Baukonjunktur sank 
auch die Baustofferzeugung im IV. Quartal um fast 7% 
unter die Vorjahresproduktion Auch in naher Zukunft 
ist keine Besserung der Baukonjunktur zu erwarten: 
Nach dem Konjunkturtest des Institutes vom Jänner 
1981 wird die Baukonjunktur ungünstiger einge­
schätzt als in der letzten Erhebung. Mehr als die 
Hälfte der Baufirmen rechnen mit einer Verringerung 
der Bauproduktion im 1. Halbjahr 1981 (im Oktober 
waren es erst 37%). 
Besonders kritisch ist die Situation im Wohnbau Die 
private Nachfrage nach Neubauleistungen ist hier äu­
ßerst schwach Die nominellen Umsätze im Wohnbau 
sanken im IV Quartal um 3,2% unter das Vorjahresni­
veau (obschon der Preisindex um 7,7% darüberlag) 
Die Ursachen für die schlechte Baukonjunktur liegen 
— abgesehen vom frühen Wintereinbruch — im Zu­
sammentreffen von drei ungünstigen Einflußfaktoren 
An erster Stelle ist das hohe Zinsniveau zu nennen, 
das die Kosten für Wohnbaukredite in die Höhe treibt, 
die Nachfrage nach Neubauleistungen dämpft und zu 
Finanzierungsproblemen führt Darüber hinaus befin­
den sich die Bausparkassen, die etwa die Hälfte der 
Wohnbaukredite finanzieren, in einer schwierigen 
Lage: Die Einlagenentwicklung bei den Bausparkas­
sen ist sehr ungünstig, da die Rendite des Bauspa­
rens wegen der steigenden Zinsen für andere Spar­
formen nicht attraktiv ist und die Bausparprämie Mitte 
1979 von 17% auf 10% gekürzt wurde Die Neuab­
schlüsse gingen 1980 gegenüber dem Rekordjahr 
1979 um fast die Hälfte zurück 
Der dritte Grund ist die zurückhaltende Bauvergabe 
von Ländern und Gemeinden sowie der restriktiv 
wirkende Budgetvoranschlag für 1981 

Steigende Arbeitslosigkeit 

Die Konjunkturabschwächung führte bisher noch zu 
keinem Einbruch auf dem Arbeitsmarkt. Die alarmie­
renden Meldungen aus einer Reihe von Betrieben ha­
ben allerdings in den bisher verfügbaren Statistiken 
noch keinen Niederschlag gefunden und könnten Ar­
beitsmarktprobleme in naher Zukunft ankündigen Die 
Beschäftigung hat seit dem Sommer saisonbereinigt 
praktisch stagniert, sie übertraf aber im Februar den 
Vorjahresstand immer noch um 19.500. Die (saison­
bereinigte) Zahl der Beschäftigten in Industrie und 
Bauwirtschaft ist rückläufig, aber der Zuwachs im 
Dienstleistungssektor reicht bisher aus, die Ab~ 
schwächung in der Sachgüterproduktion zu kompen­
sieren. Da das Arbeitskräfteangebot aus demographi-
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Konjunkturelle Tendenzen des Arbeitsmarktes 

Besc Wäl­ Offene Arbe i ts ­ Arbe i ts - Offene 
t igte Stel len lose losen- Ste l len/ t igte 

rate Arbe i ts ­
i n % lose (sai­

Saisonbere in igte Verände­ sonbere i ­
rung gegen das Vorquar ta l nigt) 

i n % 

1978 I Qu + 0.3 - 2.5 + 3 2 2 0 0 53 

[[ Qu - 0 2 + 0 7 + 8 1 2 2 0 4 9 

III Qu + 0 , 3 - 5 4 + 0 2 2 2 0 47 

IV Qu + 0 0 + 3 0 2 9 2 1 0 49 

1979 l Qu + 0 , 3 - 1 4 + 1 6 2 1 0.50 
II Qu + 0 2 + 4 4 + 2 3 2 1 0,51 

III Qu - 0 0 + 5 0 - 5 7 2 0 0,56 

IV Ou + 0 1 + 11 7 4 9 1 9 0 6 6 

1980 I Qu + 0 2 + 9,9 3 2 1 8 0 75 

II Qu + 0 1 - 4 6 3 0 1 8 0 74 

III Qu + 0,4 - 1 6 + 1.3 1 8 0 72 

IV Qu - 0 1 - 8 4 + 1 3 9 2 0 0 58 

Jänner bis Februar 1 ) + 0 2 - 4 6 + 3 9 2 1 0 51 

') Gegen November bis Dezember 

sehen Gründen weiter wuchs und die bloß stagnie­
rende Zahl der Gastarbeiter keine Entlastung brachte, 
ist die Arbeitslosigkeit seit dem Herbst deutlich ge­
stiegen Nach Ausschaltung von Saisonschwankun­
gen nahm die Zahl der Arbeitslosen zwischen Som­
mer 1980 und Februar 1981 um rund 12,000 zu Die 
saisonbereinigte Arbeitslosenrate war aber mit 2,2% 
im internationalen Vergleich weiterhin außergewöhn­
lich niedrig Die relativ hohe Arbeitslosenrate vom Fe­
bruar (3,5%) hat also vorwiegend saisonale Ursachen 
Die größten Probleme warfen zur Jahreswende die 
schwache Baukonjunktur und der frühe Winter auf 
Die zusätzlichen Arbeitslosen stammten mehr als zur 
Hälfte aus der Bauwirtschaft und verwandten Bran­
chen 
Eine späte Reaktion des Arbeitsmarktes auf die Kon­
junkturschwäche lassen nicht nur ähnliche Erfahrun­
gen aus der Vergangenheit befürchten, sondern auch 
die Entwicklung des Stellenangebotes, die ein Vor­
laufindikator auf dem Arbeitsmarkt ist Die Zahl der 
offenen Stellen hat seit dem Frühjahr 1980 saisonbe­
reinigt um fast ein Fünftel abgenommen Dieser Rück­
gang des Stellenangebotes ist (ähnlich wie der An­
stieg der Arbeitslosigkeit) viel steiler als im Jahr 1978 
(siehe die Abbildung), 

Schwache Inlandsnachfrage 

Die Konjunkturabschwächung kam zwar zum über­
wiegenden Teil von der Auslandsnachfrage, ein Teil 
war aber "hausgemacht" Da die Leistungsbilanzdefi­
zite anhielten und der Arbeitsmarkt bisher von größe­
ren Einbrüchen verschont blieb, steuert die Wirt­
schaftspolitik einen restriktiven Kurs, Die Währungs­
behörden mußten das Zinsniveau an das ausländi­
sche anpassen, die Budgetpolitik ist mäßig restriktiv, 
und auch die Lohnpolitik ist, gemessen am Preisauf­

trieb, zurückhaltend Ohne wirtschaftspolitische Im­
pulse stagniert die Inlandsnachfrage saisonbereinigt 
seit der Jahresmitte und läßt bis zuletzt keinerlei An­
zeichen einer Belebung erkennen Hinter dieser Sta­
gnation der Inlandsnachfrage verbergen sich eine 
starke Abschwächung der Bauinvestitionen und ein 
leichtes Abflauen des privaten Konsums, die aber 
durch eine Belebung der Ausrüstungsinvestitionen 
(am Jahresende) aufgefangen wurden. 
Die reale Konsumnachfrage ging im IV Quartal sai­
sonbereinigt um !4% zurück Gaben die Haushalte zu 
Jahresanfang 1980 noch 3,2% mehr aus als im Vor­
jahr, so waren es am Jahresende nur noch +0,7%. 
Vorläufige Meidungen über die Umsatzentwicklung im 
Einzelhandel lassen im Jänner dank der Verlagerung 
von Weihnachtseinkäufen zu Jänner-Schlußverkäufen 
einen zufriedenstellenden Geschäftsgang erkennen 
Im Februar waren die Umsätze jedoch besonders 
schlecht, vor allem waren die Pkw-Zulassungen um 
ein Fünftel niedriger als im Vorjahr. 
Die Abschwächung der Konsumnachfrage im Jahres­
verlauf hängt zum Teil mit der Entwicklung der Real­
einkommen, zum Teil mit der Sparneigung zusam­
men Die Lohnrunde vom Herbst kann als das Ergeb­
nis einer vorsichtigen Lohnpolitik interpretiert wer­
den Die Lohnabschlüsse waren zwar um etwa 2 Pro­
zentpunkte höher als in der letzten Lohnrunde, sie 
hielten aber mit dem Preisauftrieb nicht ganz mit. Die 
Lohnpolitik nahm damit in gewissem Sinn darauf 
Rücksicht, daß die (energiebedingte) Terms-of-
Trade-Verschlechterung (1% Prozentpunkte des 
Brutto-Inlands Produktes im Jahr 1980) den Spielraum 
für Lohnerhöhungen einschränkte In Anbetracht der 
schwierigen Wirtschaftslage läuft die Strategie der 
Gewerkschaften nunmehr darauf hinaus, das Er­
reichte zu sichern, d h den Reallohn annähernd kon­
stant zu halten Diese mäßige Lohnpolitik wirkte 
dämpfend auf den privaten Konsum, gleichzeitig ge­
lang es dadurch aber, die internationale Arbeitsko­
stenposition Österreichs in einheitlicher Währung 
deutlich zu verbessern (im Jahresdurchschnitt 1980 
um rund 3%, zu Jahresbeginn 1981 wegen der nomi­
nellen Abwertung des Schillings noch stärker) 
Neben der Stagnation der realen verfügbaren Ein­
kommen bremste die Zunahme der Spareinlagen den 
Konsum Während sich die Konsumenten nach dem 
zweiten Erdöipreisschock zunächst durch eine verrin­
gerte Spartätigkeit gegen die Terms-of-Trade-beding-
ten Realeinkommenseinbußen wehrten und eine wei­
tere Ausweitung ihres Konsumstandards anstrebten, 
nahm die Spartätigkeit (gemessen an der Geldkapital­
bildung) in der zweiten Jahreshälfte deutlich zu Das 
hangt zumindest teilweise mit der geringeren Ver­
schuldung der Haushalte infolge des höheren Zinsni­
veaus zusammen. 

Das Nachlassen der Konsumnachfrage konzentrierte 
sich auf die dauerhaften Konsumgüter, die sehr kon-
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Entwicklung der gesamtwirtschaftlichen Nachfrage 
(Real) 

1980 1979 1980 
0 IV Qu I Qu Ii Qu Iii Qu IV Qu 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Privater Konsum 1 6 3 9 3 2 0 6 2 0 0 7 
Öffent l icher K o n s u m 2 0 2 5 2 3 2 0 1 8 1,9 
Brut to-Anlageinvest i t tonen 4 4 4 1 7 7 3 6 3 2 4 2 

davon Ausrüstungen 102 50 12 1 8.1 79 12 6 
Bauten -0,7 3,3 1,5 -0,3 0,0 -3,0 

Inländische Endnachf rage 2 4 3 8 4 1 1 6 2 3 1 8 
(Lagerbi ldung) [A] (0 6) 13 7) (2 9) (3 3) (1.3) - 4 2 

(B) (17,3) (6.2) (8,9) (6,0) (1,2) 1,3 

Ver fügbares Güter - und Le is tungsvo lumen . 2 9 7 4 6 8 4 9 3 7 - 2 4 
Expor te i w S 9,3 9.3 15 1 1 0 0 4 6 8 6 
Impor ie i w S 7,9 13,9 15,6 12,3 6,4 - 1 , 1 

Außenbei t rag (A) 0,7 ( - 1 , 9 ) (0,0) ( - 1 , 0 ) ( - 0 , 6 ) 4,0 
B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t 3 6 5 5 6 7 3 9 3 0 1 6 

(A) Bei t rag z u m Wachstum des realen B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t e s in Prozentpunk ten — (B) Mrd S zu Preisen 1964 

junkturreagibel sind Die realen saisonbereinigten 
Ausgaben waren im IV Quartal bereits um rund 11% 
niedriger als zu Jahresbeginn. Neben der allgemeinen 
Abschwächung der Inlandsnachfrage waren die gerin­
geren Käufe dauerhafter Konsumgüter ein wichtiger 
Grund für den (realen) Rückgang der Importe, weil 
schon etwa drei Viertel dieses Bedarfs aus Importen 
gedeckt werden Die realen Warenimporte (laut 
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnung) sind im 
IV Quartal saisonbereinigt um 5,3% gesunken 

Zu Jahresbeginn günstige Exporte 

Die Entwicklung der Realeinkommen und der restrik­
tive, zahlungsbilanzorientierte Kurs der Wirtschafts­
politik (insbesondere das hohe Zinsniveau) lassen 
keine rasche Wende in der Entwicklung der Inlands­
nachfrage erwarten Die Hoffnungen auf eine rasche 
Belebung der Konjunktur richten sich also auf das 
Ausland. Mit einem internationalen Konjunkturauf­
schwung wird zwar nicht vor der zweiten Jahreshälfte 
gerechnet, doch ist die OPEC-Nachfrage sehr stark 
und die jüngste Entwicklung in der Bundesrepublik 
Deutschland überraschend günstig 
Die nachlassende internationale Konjunktur ließ die 
Auslandsnachfrage nach österreichischen Industrie­
erzeugnissen stark abflauen Die realen Warenex­
porte (laut VGR) gingen im IV Quartal saisonbereinigt 
um rund 1% zurück Zu Jahresbeginn belebten sie 
sich wieder etwas, weil die Exporte in die OPEC und 
in die Oststaaten (Getreideexporte nach Polen) kräf­
tig zunahmen Die Nachfrage aus dem OECD-Raum 
blieb nach wie vor schwach. Von der Vorjahressteige­
rung der Exporte im IV Quartal ( + 4,2%) entfielen fast 
zwei Drittel auf den OPEC-Export. Marktanteilsge­
winne in der OPEC sind strukturell besonders günstig 
zu beurteilen, weil dort auch in Zukunft die Ölgelder 
reichlich fließen werden Daneben ist der Reisever-

Konjunkturelle Tendenzen der Endnachfrage 

1979 1980 
III Qu IV Qu I Qu II Qu III Qu . IV Qu 
Saisonbere in igte Veränderung gegen das Vorquar ta l 

in % reai 

Privater Konsum - 1 1 0 5 2 3 - 1 1 0 2 - 0 , 5 
8 ru t to-A n la ge in vest iti on e n 0.0 - 0 4 6 8 - 2 7 - 0 , 5 1 0 

davon Ausrüstungen -07 -0,3 9,7 -0 3 -10 44 

Bauten 07 -0,3 0,7 -15 09 -28 

Inländische Endnachf rage - 0 6 0,4 2,8 - 1 0 0 0 0 1 
Ver fügbares Güter - und 

Le is tungsvo lumen - 0 2 3.5 1 1 0,3 - 1 1 - 2 6 
Expor te i w S 4 6 - 0 4 7 0 - 1 , 3 - 0 4 3 1 

Waren ' ) 4 1 1 9 0 6 - 1 , 8 2 7 - 0 , 9 
Impor te i. w S 2,6 4 1 4 0 0 9 - 2 7 - 3 1 

Waren 1 ) 2 5 4 9 3 7 - 0 5 - 1 2 - 5 3 
B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t 1 3 1 4 2,5 - 1 3 0 4 - 0 0 

') Lt Außenhandelsstat is t ik 

kehreine Stütze unserer Außenwirtschaft. Die Winter­
saison im Reiseverkehr entwickelte sich sehr günstig, 
was ausschließlich den ausländischen Gästen (und 
der, verglichen mit Südtirol, besseren Schneelage) zu 
danken war. 

Restriktiver Einfluß des hohen Zinsniveaus 

Das hohe Zinsniveau ist derzeit eines der Hauptpro­
bleme der österreichischen Wirtschaftspolitik Aus­
gangspunkt der Entwicklung ist die amerikanische 
Hochzinspolitik, die als Instrument gegen die Inflation 
eingesetzt wurde. Infolge der hohen amerikanischen 
Zinssätze strömte im 2 Halbjahr 1980 Kapital in die 
USA, und der Dollar gewann an Wert, Die Wechsel­
kursentwicklung war also kurzfristig nicht durch Infla-
tions- sondern durch Zinsunterschiede bestimmt Im 
Anschluß daran sahen sich die traditionellen Hartwäh-
rungsländer — darunter Österreich — zur teilweisen 
Anpassung ihres Zinsniveaus gezwungen, um ihre 
Wechselkurspolitik aufrecht erhalten und damit den 
drohenden Inflationsimport hintanhalten zu können, 

101 



Q
 

K
en

nz
ah

le
n 

zu
r 

ro
 

19
79

 
19

80
 

19
80

 
19

81
 

!. 
Q

u.
 

II
. Q

u
. 

III
. Q

u
. 

IV
. 

Q
u

. 
D

e
ze

m
- 

Jä
nn

er
 

F
eb

ru
ar

 
be

r 
V

er
än

de
ru

ng
 g

e
g

e
n 

da
s 

V
or

ja
hr

 i
n 

1.
00

0 
P

e
rs

o
n

e
n 

A
rb

ei
ts

m
ar

kt
 

U
ns

el
bs

tä
nd

ig
 

B
es

ch
äf

ti
gt

e 
In

sg
es

am
t 

+ 
16

,0
 

+ 
15

,0
 

+ 
12

,9
 

+ 
9,

6 
+ 

21
,4

 
+ 

16
,2

 
+ 

11
,3

 
+ 

18
,4

 
+ 

19
,5

 
Ve

rä
nd

er
un

g 
in

 %
 

+ 
0,

6 
-f

 
0,

5 
+ 

0,
5 

+ 
0.

3 
+ 

0.
8 

-f
 

0,
6 

+ 
0.

4 
+ 

0.
7 

+ 
0.

7 

M
än

ne
r 

+ 
6,

4 
+ 

1,
9 

+ 
0,

4 
- 

0,
6 

+ 
5,

9 
+ 

2,
0 

- 
3,

0 
+ 

4,
4 

+ 
4,

5 

F
ra

ue
n 

+ 
9,

6 
+ 

13
,1

 
+ 

12
,5

 
+ 

10
,2

 
+ 

15
,5

 
+ 

14
,2

 
+ 

14
,3

 
+ 

14
.1

 
+ 

14
,9

 
In

du
st

ri
e 

- 
2,

7 
+ 

6,
8 

+ 
9,

4 
+ 

8,
9 

+ 
6,

4 
+ 

2,
7 

+ 
1,

2 

B
au

 W
ir

ts
ch

af
t 

- 
1.

3 
- 

1,
1 

+ 
2,

4 
- 

1,
0 

- 
3,

5 
- 

2,
4 

- 
4,

6 

A
us

lä
nd

is
ch

e 
A

rb
e

it
sk

rä
ft

e
..

 
- 

6.
1 

+ 
4,

1 
+ 

1,
2 

+ 
3,

7 
+ 

5,
8 

+ 
5,

8 
+ 

4,
3 

+ 
3,

7 
+ 

3.
2 

A
rb

e
it

sl
o

se
 

- 
1,

9 
- 

3.
6 

- 
9,

5 
- 

7,
1 

- 
3,

2 
+ 

5,
7 

+ 
12

,4
 

+ 
13

,8
 

+ 
16

,2
 

Ar
be

its
lo

se
nr

at
e 

9 i 
2,

0 
1,

9 
2,

7 
1,

4 
1,

1 
2,

3 
2,

8 
3,

7 
3,

5 

O
tf

e
n

e 
S

te
ile

n 
+ 

2,
0 

+ 
5,

1 
+ 

9,
0 

+ 
8,

4 
+ 

4,
7 

- 
1,

6 
- 

3.
3 

- 
5,

8 
- 

7,
0 

V
e

rä
n

d
e

ru
n

g 
g

e
g

e
n 

da
s 

V
or

ia
hr

 i
n 

%
 

G
el

ei
st

et
e 

A
rb

e
it

e
rs

tu
n

d
e

n 
In

du
st

ri
e,

 p
ro

 K
op

f 
+

0
.5

 
+

0
.4

 
+

0
.4

 
- 

0,
0 

+ 
0,

2 
+ 

0,
9 

- 
0,

4 

In
du

st
ri

e 
un

d 
B

au
w

ir
ts

ch
ar

t 
(P

ro
d

u
kt

io
n

si
n

d
e

x 
ar

be
it

st
äg

ig
 b

er
ei

ni
gt

) 
V

er
än

de
ru

ng
 g

e
g

e
n 

da
s 

V
or

ja
hr

 i
n 

%
 

B
e

rg
b

a
u 

u
n

d 
G

ru
n

d
s

to
ff

e
..

..
 

+ 
7,

1 
+ 

1,
9 

+ 
3,

9 
+ 

7,
9 

-
3,

1 
-

0,
7 

- 
2,

7 

B
e

rg
b

a
u 

u
n

d 
M

ag
ne

si
t 

..
..

 
+ 

12
,8

 
+ 

6,
7 

+ 
11

,8
 

+ 
24

,1
 
-

6,
7 

+ 
5,

2 
+ 

8,
5 

G
ru

n
d

st
o

ff
e 

+ 
6,

1 
+ 

1,
0 

+ 
2,

7 
+ 

5,
1 

-
2.

2 
-

1,
9 

- 
4,

6 

In
ve

st
it

io
ns

gü
te

r 
+ 

6,
5 

+ 
4,

2 
+ 

11
,3

 
+ 

6,
1 

+ 
0.

8 
-

0,
1 

- 
7,

1 
V

o
rp

ro
d

u
kt

e 
+ 

8,
8 

+ 
1,

6 
+ 

8,
8 

+ 
5,

0 
-

1,
8 

-
5,

1 
-1

2
,9

 

B
au

st
of

fe
 

+ 
2,

7 
+ 

3.
5 

+ 
14

,3
 

+ 
10

,0
 

+ 
2,

4 
-

9,
2 

-2
7

,6
 

F
er

ti
ge

 
In

ve
st

it
io

n
sg

ü
te

r.
, 

+ 
6,

5 
+ 

5.
8 

+ 
11

,9
 

+ 
5,

4 
+ 

1,
7 

+ 
4,

8 
- 

0,
8 

K
o

n
su

m
g

u
te

r 
+ 

5.
9 

+ 
5,

1 
+ 

8,
9 

+ 
6,

5 
+ 

1,
7 

+ 
3,

3 
- 

0,
8 

N
3

h
ru

n
g

s-
 u

n
d 

G
en

uS
m

it
te

l 
+ 

5,
7 

+ 
2,

2 
+ 

4,
5 

+ 
2,

5 
+ 

2,
5 

-
0,

1 
- 

2,
4 

B
e

kl
e

id
u

n
g 

+ 
6,

1 
+ 

6,
6 

+ 
9,

5 
+ 

6,
8 

+ 
4,

4 
+ 

5,
4 

+ 
2,

4 

V
e

rb
ra

u
ch

sg
ü

te
r 

+ 
9,

4 
+ 

4,
9 

+ 
9,

6 
+ 

8,
7 

-
0,

1 
+ 

1,
9 

- 
0,

7 

La
ng

le
bi

ge
 K

o
n

su
m

g
ü

te
r 

..
 

+ 
2,

3 
+ 

6,
7 

+ 
11

,5
 

+ 
7,

6 
+ 

0.
9 

+ 
6.

4 
- 

1,
8 

In
d

u
st

ri
e

p
ro

d
u

kt
io

n 
o

h
n

e 
E

le
kt

ri
zi

tä
ts

­
u

n
d 

G
a

sv
e

rs
o

rg
u

n
g 

+ 
6,

3 
+ 

4.
3 

+ 
9.

1 
+ 

6.
5 

+ 
0,

6 
+ 

1,
4 

- 
3,

9 
N

ic
ht

 a
rb

ei
ts

tä
gi

g 
be

re
in

ig
t 

+ 
6,

3 
+ 

5,
3 

+ 
9,

3 
+ 

6,
5 

+ 
2,

4 
+ 

3,
3 

+ 
1,

3 

K
o

n
iu

n
kt

u
rr

e
lh

e 
In

du
st

ri
e­

p
ro

d
u

kt
io

n 
(G

e
w

ic
h

tu
n

g 
ar

be
it

st
äg

ig
 

be
re

in
ig

t 
zu

 u
nb

er
ei

ni
gt

 
7

:3
) 

+ 
6,

6 
+ 

4,
6 

+ 
9,

2 
+ 

6,
5 

+ 
1,

2 
+ 

1,
9 

- 
2,

5 

P
ro

du
kt

iv
it

ät
 

P
ro

 K
o

p
f 

+ 
6,

8 
+ 

3,
2 

+ 
7,

5 
+ 

5,
0 

_ 
0,

4 
+ 

0,
9 

- 
4,

1 
P

ro
 S

tu
nd

e 
+ 

6,
3 

+ 
3,

8 
+ 

8,
5 

+ 
6,

6 
+ 

0,
7 

+ 
0,

3 
- 

3,
5 

A
uf

tr
ag

se
in

ga
ng

e 
(o

hn
e 

M
a

sc
h

in
e

n
in

d
u

st
ri

e
).

 
+ 

14
,6

 
+ 

7,
2 

+ 
14

,9
 

+ 
10

,7
 

+ 
2,

4 
+ 

1,
5 

+ 
11

,3
 

A
u

ft
ra

g
sb

e
st

ä
n

d
e 

(o
hn

e 
M

a
sc

h
in

e
n

in
d

u
st

ri
e

),
 

+ 
14

,0
 

+ 
7,

9 
+ 

14
,7

 
+ 

11
,9

 
+ 

5,
4 

+ 
0,

2 
+ 

0,
8 

H
o

ch
- 

u
n

d 
T

ie
fb

au
 

P
ro

d
u

kt
io

n
sw

e
rt

, 
no

m
in

el
l 

. 
+ 

7,
1 

+ 
3,

7 
+ 

5,
9 

+ 
4,

3 
+ 

5,
4 

+ 
0,

2 
- 

6,
3 

') 
E

rl
äu

te
rn

de
 

st
at

is
ti

sc
he

 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

si
n

d 
de

n 
e

n
ts

p
re

ch
e

n
d

e
n 

F
uß

no
te

n 
in

 d
en

 
"S

ta
ti

st
is

ch
en

 
Ü

b
e

rs
ic

h
te

n
- 

zu
 

e
n

tn
e

h
m

e
n

. 

ts
ch

af
ts

la
ge

 (
I)

1
) 

19
79

 
19

80
 

19
80

 
III

. 
Q

u
. 

I. 
Q

u
. 

II.
 Q

u 

V
er

än
de

ru
ng

 g
e

g
e

n 
da

s 
V

or
ia

hr
 

in
 

IV
. 

Q
u

. 
D

e
ze

m
- 

Jä
nn

er
 

F
eb

ru
ar

 
be

r 

La
nd

- 
un

d 
Fo

rs
tw

ir
ts

ch
af

t 
M

a
rk

tl
e

is
iu

n
g 

F
le

is
ch

 
+

9
,6

 
- 

1,
0 

R
in

df
le

is
ch

 
+

6
,9

 
+

0
,4

 
K

al
bf

le
is

ch
 

+
1

5
,6

 
+ 

7,
5 

S
ch

w
ei

ne
fl

ei
sc

h 
+

1
0

,3
 

- 
2,

6 

Ju
n

g
m

a
st

h
ü

h
n

e
r 

+
1

2
,9

 
+ 

1,
3 

In
la

nd
sa

bs
at

z 
F

le
is

ch
 (

ka
lk

.)
 

+ 
3,

1 
+ 

1,
2 

R
in

df
le

is
ch

 
- 

1,
6 

+
1

,1
 

S
ch

w
ei

ne
fl

ei
sc

h 
+ 

4,
2 

+ 
1.

1 

M
ilc

hl
ie

fe
rl

ei
st

un
g 

- 
1,

6 
+ 

3,
1 

In
la

nd
sa

bs
at

z 
T

ri
n

km
il

ch
 

..
 

+ 
2,

6 
+ 

1,
8 

In
la

nd
sa

bs
at

z 
B

u
tt

e
r 

(e
in

sc
hl

. 
R

üc
kg

ab
e)

 
—

 
8,

1 
+

9
,5

 
+

1
7

,2
 

H
ol

ze
in

sc
hl

ag
 

+
2

0
,9

 
- 

0,
2 

+
2

5
,3

 

+ 
6,

5 
+ 

5,
0 

+ 
15

,7
 

+ 
7,

6 
+ 

2,
3 

+ 
6,

0 

+ 
3,

4 

+ 
7.

3 
+ 

6,
4 

+ 
2,

6 

- 
2,

5 

- 
1,

9 
+ 

7.
1 

- 
3,

6 
- 

0,
3 

- 
0.

9 
- 

2,
6 

- 
0.

3 
+ 

2,
7 

- 
1,

6 

+
3

5
,6

 

- 
8,

5 

- 
2,

2 
+ 

0,
0 

+ 
3.

8 
- 

4,
1 

+ 
0,

8 
+ 

1.
2 

+ 
3,

8 

- 
0.

3 
+ 

2,
0 

+ 
3,

8 

- 
8,

0 

+ 
6,

6 

- 
5,

6 
- 

1,
3 

+ 
2,

8 
- 

9,
7 

+ 
2,

7 

- 
1.

0 

- 
0,

1 

- 
1,

5 
+ 

1,
4 

+ 
2,

8 

- 
1.

4 

-1
0

,1
 

+ 
1,

2 
+ 

4,
1 

+ 
12

,8
 

- 
1.

1 
+ 

1,
9 

+ 
6.

4 
+ 

6,
9 

+ 
7,

8 
+ 

1,
4 

+ 
5,

8 

-1
4

,2
 

- 
7,

9 
-1

3
,9

 
-2

0
,5

 
+ 

4,
1 

- 
5,

4 

- 
3,

7 

- 
5,

6 
+ 

1,
6 

+ 
2,

2 

- 
7,

6 

+ 
25

,5
 

+
1

0
,5

 

V
er

ke
hr

 
V

er
än

de
ru

ng
 g

e
g

e
n 

da
s 

V
or

ia
hr

 i
n 

%
 

G
ü

te
rv

e
rk

e
h

r.
 B

ah
n 

+ 
12

,6
 

+ 
3,

2 
+ 

12
,5

 
+ 

2,
9 

+ 
2,

2 
- 

3,
3 

- 
5,

5 
In

la
nd

ve
rk

eh
r 

+ 
13

,8
 

+ 
4,

0 
+ 

11
,9

 
- 

0,
1 

+ 
6,

2 
- 

0,
9 

+ 
4,

3 
E

in
- 

u
n

d 
A

u
sf

u
h

rv
e

rk
e

h
r.

, 
+ 

20
,3

 
+ 

7.
8 

+ 
21

,4
 

+ 
9,

9 
+ 

4,
5 

- 
2,

3 
-1

0
,9

 
T

ra
ns

it
ve

rk
eh

r 
+ 

2,
2 

-
4.

2 
+ 

1,
8 

- 
2,

4 
- 

7,
2 

- 
8,

4 
-1

1
,5

 

W
ag

en
st

el
lu

ng
en

 B
ah

n 
+ 

7.
4 

+ 
3.

6 
+ 

9,
0 

+ 
3,

2 
+ 

4,
1 

- 
0,

9 
+ 

6,
0 

-1
1

,2
 

- 
4,

4 
E

rz
e 

u
n

d 
K

oh
le

 
+ 

6,
7 

-
6,

3 
- 

4,
1 

- 
3.

7 
- 

8,
2 

- 
8,

8 
-1

8
,7

 
-2

0
,7

 
-1

6
,0

 
M

et
al

le
 

+ 
5,

4 
-

2,
7 

+ 
7,

9 
+ 

0,
6 

- 
5,

0 
-1

3
,8

 
-1

7
,9

 
-2

1
,3

 
-1

5
,5

 
H

ol
z,

 Z
el

ls
to

ff
. 

P
ap

ie
r 

+ 
25

,5
 

+ 
7,

3 
+ 

42
,4

 
+ 

18
,0

 
+ 

11
,5

 
+ 

3,
4 

+ 
1,

4 
-1

5
,0

 
- 

6.
3 

B
au

st
of

fe
 

- 
1,

2 
-

2,
3 

- 
4,

4 
+ 

8,
6 

- 
5,

8 
-1

0
,0

 
- 

8,
0 

-1
4

,4
 

- 
8,

5 
N

ah
ru

ng
sm

it
te

l 
+ 

1,
5 

+ 
1,

5 
-1

0
,3

 
-1

5
,5

 
+ 

13
,0

 
+ 

14
,7

 
+

5
0

,1
 

+
2

5
.3

 
+

5
4

.2
 

S
tü

ck
- 

u
n

d 
S

a
m

m
e

lg
u

i 
..

. 
+ 

3,
4 

+ 
0,

8 
+ 

5,
3 

+ 
2,

0 
- 

0,
0 

- 
3,

6 
- 

1,
2 

-1
5

,8
 

- 
7,

9 
G

ü
te

rv
e

rk
e

h
r 

os
te

rr
. 

S
ch

if
fe

 
+ 

12
,2

 
-

0,
9 

+ 
22

,2
 

+ 
11

,5
 

-1
1

,3
 

-1
9

,2
 

-2
8

,9
 

+ 
12

,0
 

- 
4,

9 

In
la

nd
ve

rk
eh

r 
+ 

5,
0 

22
.6

 
-2

8
,7

 
- 

3,
9 

-2
9

,4
 

-2
5

,9
 

-1
8

,4
 

- 
7,

4 
+

4
2

,9
 

E
in

- 
u

n
d 

A
u

sf
u

h
rv

e
rk

e
h

r.
. 

+ 
16

,7
 

+ 
9.

6 
+ 

66
,1

 
+ 

17
,8

 
- 

4,
4 

-1
5

,2
 

-3
2

,0
 

+ 
23

,4
 

-2
0

,2
 

P
ip

el
in

e 
(D

u
rc

h
sa

tz
m

e
n

g
e

) 
. 

+ 
11

,9
 

0,
6 

- 
1,

0 
- 

6,
7 

-2
2

,5
 

-1
1

,0
 

- 
7,

1 
Lu

ft
fr

ac
ht

 (
oh

ne
 T

ra
n

s
it

).
..

. 
+ 

4,
5 

+ 
3,

8 
+ 

13
,5

 
+ 

11
,7

 
+ 

13
,8

 
+ 

16
,0

 
+ 

17
,8

 
+ 

10
,7

 

N
eu

zu
la

ss
un

ge
n 

Lk
w

 
+ 

14
,0

 
+ 

8,
3 

+ 
5,

6 
- 

0.
5 

+ 
13

,3
 

+ 
15

,5
 

-1
3

,1
 

+ 
12

,7
 

F
u

h
rg

e
w

e
rb

e 
+ 

22
,4

 
+ 

0.
3 

+ 
9,

4 
+ 

1,
3 

+ 
9,

8 
-1

6
,4

 
-3

7
,0

 
-3

6
,4

 

P
er

so
ne

nv
er

ke
hr

 B
a

h
n 

+ 
1,

9 
+ 

2,
6 

+ 
8,

2 
+ 

5,
7 

+ 
0,

2 
- 

2.
1 

- 
2.

1 
P

as
sa

gi
er

e 
Lu

ft
ve

rk
eh

r 
{o

hn
e 

T
ra

ns
it)

 
+ 

8,
9 

— 
0,

0 
+ 

2,
7 

- 
0,

6 
- 

1,
1 

- 
0,

2 
+ 

6,
5 

+ 
7,

0 

N
eu

zu
la

ss
un

ge
n 

P
kw

 
+ 

35
,4

 
+ 

6,
2 

+ 
13

.7
 

+ 
6,

3 
+ 

7.
5 

- 
3.

8 
-2

2
,6

 
- 

7,
3 

B
is

 1
.5

00
 c

m
' 

+ 
41

,1
 

+ 
0,

4 
+ 

29
,7

 
+ 

8,
2 

+ 
9,

9 
- 

6,
2 

-3
4

,2
 

-1
2

,3
 

1.
50

1 
bi

s 
2.

00
0 

cm
" 

+ 
31

,4
 

+ 
2,

9 
- 

0,
2 

+ 
6,

0 
+ 

6,
2 

- 
0,

7 
- 

3,
2 

- 
0,

5 
2.

00
1 

c
m

J u
n

d 
m

e
h

r 
+ 

18
,0

 
-

8,
4 

-2
0

,0
 

- 
5,

6 
- 

3,
4 

- 
0,

1 
+ 

2,
8 

- 
2,

4 

R
ei

se
ve

rk
eh

r 
V

er
än

de
ru

ng
 g

e
g

e
n 

da
s 

V
or

ja
hr

 i
n 

%
 

N
äc

ht
ig

un
ge

n 
in

sg
es

am
t 

..
. 

+ 
3,

9 
+ 

5,
5 

+ 
8,

0 
+ 

7
7 

+ 
2,

9 
+ 

8,
8 

+ 
13

,0
 

+ 
12

,9
 

In
lä

nd
er

 
+ 

2,
6 

+ 
2,

9 
+ 

6,
7 

+ 
1.

3 
+ 

1ß
 

+ 
1,

3 
+ 

3,
2 

+ 
2,

9 

Au
sl

än
de

r 
+ 

4,
3 

+ 
6,

3 
+ 

8,
5 

+ 
10

,1
 

+ 
3,

2 
+ 

12
,3

 
+ 

15
,9

 
+ 

16
,3

 

D
ev

is
en

ei
ng

än
ge

8
) 

+ 
10

,4
 

+ 
13

,2
 

+ 
17

,2
 

+ 
8,

1 
+ 

10
,9

 
+ 

19
,9

 
+

2
5

,4
 

+ 
13

,6
 

D
ev

is
en

au
sg

an
ge

*)
 

+ 
10

,0
 

+ 
3,

6 
+ 

7.
2 

+ 
0,

7 
+ 

6,
6 

- 
0,

5 
+ 

6,
3 

+
2

5
,4

 

') 
R

ev
id

ie
rt

e 
D

at
en

 l
au

t 
W

IF
O

, 
ab

 d
e

m
 

II
. 

Q
ua

rt
al

 1
98

0 
la

ut
 

O
e

N
B

. 



K
en

nz
ah

le
n 

19
79

 
1

9
8

0 
1

9
8

D
 

1
9

8
1 

I. 
Q

u
. 

II.
 Q

u
. 

III
 Q

u
. 

IV
 Q

u
. 

D
e

ze
m

- 
Jä

nn
er

 
F

eb
ru

ar
 

be
r 

V
er

än
de

ru
ng

 g
e

g
e

n 
da

s 
V

or
ja

hr
 i

n 
%

 

E
ne

rg
ie

 
F

ö
rd

e
ru

n
g 

+ 
1,

1 
- 

6
,1

 
- 

2
,0

 
- 

7
,9

 
- 

7
7 

- 
6

,8
 

- 
8

,1
 

K
oh

le
 

-1
0

,9
 

+ 
4

,6
 

- 
1,

7 
+ 

3
,7

 
+ 

16
.1

 
+ 

0
,4

 
- 

3
,4

 
E

rd
ö

l 
,.

 
- 

3
.5

 
-1

4
,6

 
- 

3
,4

 
-2

4
,5

 
-1

4
,5

 
-1

6
,2

 
-1

7
,4

 

E
rd

ga
s 

- 
4

,2
 

-1
7

7 
-1

4
,2

 
-2

0
,4

 
-3

1
,0

 
- 

9
,9

 
+ 

8
,6

 
S

ir
o

m
e

rz
e

u
g

u
n

g 
..

. 
+ 

6
,8

 
+ 

3
,3

 
+ 

5
,1

 
+ 

3
,0

 
+ 

0
.2

 
+ 

5
,0

 
+ 

4
,1

 
W

as
se

rk
ra

ft 
..

 
+

1
2

,7
 

+ 
3

,7
 

+ 
14

,3
 

+ 
3

,6
 

+ 
0

,8
 

- 
1.

2 
-1

6
,2

 
W

är
m

ek
ra

ft 
..

 
- 

4
,4

 
+ 

2
,2

 
- 

5
,1

 
+ 

0
.6

 
- 

2
.4

 
+ 

15
,2

 
+ 

45
,6

 
V

e
rb

ra
u

ch
 

+ 
6

,5
 

- 
3

,0
 

- 
1,

6 
+ 

4
,2

 
- 

5
,8

 
- 

7
,9

 
- 

8
,0

 
K

oh
le

 
..

 
+

1
3

,7
 

+ 
2

,7
 

+ 
12

,3
 

+ 
1.

6 
- 

5
,4

 
+ 

2
,6

 
+ 

18
,0

 

E
rd

öl
 u

n
d 

M
in

er
al

öl
­

p
ro

d
u

kt
e 

+ 
4

,7
 

- 
6

,2
 

- 
8

,1
 

+ 
8

,4
 

- 
5

,4
 

-1
6

,0
 

-2
1

,9
 

T
re

ib
st

of
fe

 
+

3
,1

 
+ 

0
,8

 
+ 

0
,1

 
+ 

0
,2

 
+ 

0
,7

 
+ 

2
,4

 
+ 

2
,8

 

N
o

rm
a

lb
e

n
z

in
..

..
 

+ 
11

,3
 

+ 
17

,2
 

+
3

1
,5

 
+

2
5

,6
 

+ 
14

,5
 

+ 
2

,1
 

- 
4

,7
 

S
u

p
e

rb
e

n
zm

 
- 

0
,7

 
- 

5
,4

 
- 

8
,2

 
-1

0
,8

 
+ 

1,
0 

- 
4

,1
 

+ 
4

,2
 

D
ie

se
lk

ra
ft

st
of

f 
. 

+
 

4
,3

 
+ 

0
,8

 
- 

1,
8 

+ 
1,

8 
- 

6
,1

 
+ 

9
,6

 
+ 

5
,6

 
H

ei
zö

le
 

+ 
13

,7
 

+ 
2

,7
 

+ 
12

,3
 

+ 
1,

6 
- 

5
,4

 
+ 

2
,6

 
+ 

18
,0

 

G
as

öl
 

+ 
5

,4
 

-1
7

,5
 

-1
3

,1
 

+ 
3

,9
 

-2
8

.2
 

-2
5

,0
 

-4
8

,1
 

S
on

st
ig

e 
H

ei
zö

le
 

..
 

+ 
3

,4
 

- 
6

,4
 

-1
0

,7
 

+ 
0

,1
 

- 
6

,9
 

- 
5

,9
 

+ 
4

,8
 

E
rd

ga
s 

+ 
3

,1
 

- 
3

,4
 

+ 
0

,5
 

- 
4

.7
 

-1
4

,6
 

+ 
2

,0
 

+ 
15

,7
 

E
le

kt
ri

sc
he

r 
S

tr
o

m
 

..
. 

+ 
4

,3
 

+ 
3

,2
 

+ 
3

,2
 

+ 
3

.1
 

+
 i

.a
 

+ 
4

,7
 

+ 
7

,7
 

G
ro

ß
- 

U
n

d
 E

in
ze

lh
a

n
d

e
l3

) 
Ve

rä
nd

er
un

g 
ge

ge
n 

da
s 

Vo
ria

hr
 i

n 
%

 

G
ro

ß
h

a
n

d
e

ls
u

m
sä

lz
e

, 
re

al
 

..
. 

+ 
5

,5
 

+ 
4,

6 
+ 

8,
0 

+ 
3

,8
 

+ 
4

.1
 

+ 
3

.1
 

+ 
8

,6
 

A
gr

ar
er

ze
ug

ni
ss

e,
 

Le
be

ns
- 

u
n

d 
G

en
uß

m
it

te
l 

- 
1,

0 
+ 

3,
9 

+ 
5,

6 
- 

3
,4

 
+ 

5
,7

 
+ 

7
,3

 
+ 

17
,8

 

R
on

st
ot

fe
 u

n
d 

H
al

be
rz

eu
gn

is
se

 
+ 

15
,1

 
+ 

4,
6 

+ 
9,

8 
+ 

10
,4

 
+ 

1,
0 

- 
1,

4 
- 

0
,4

 

F
er

ti
gw

ar
en

 
+ 

8
,2

 
+ 

4,
0 

+ 
7,

4 
+ 

4
,2

 
+ 

2
,7

 
+ 

2
,2

 
+ 

6
,9

 

G
ro

ß
ha

nd
el

su
m

sä
tz

e,
 

no
m

in
el

l 
+ 

11
.0

 
+ 

14
,0

 
+ 

16
,6

 
+ 

14
,9

 
+ 

13
,2

 
+ 

12
,0

 
+ 

18
.8

 

W
ar

en
ei

ng
an

ge
 d

e
s 

G
ro

ß
ha

nd
el

s,
 n

om
in

el
l 

..
. 

+ 
13

,5
 

+ 
15

,0
 

+ 
19

,6
 

+ 
17

.9
 

+ 
13

,8
 

+ 
10

,5
 

+ 
16

,6
 

E
in

ze
lh

an
de

ls
um

sä
tz

e,
 r

ea
l 

..
 

+ 
5

.4
 

+ 
1,

5 
+ 

3,
4 

+ 
0

.1
 

+ 
1,

4 
+ 

1,
1 

+ 
3

,9
 

K
ur

zl
eb

ig
e 

G
üt

er
 

+ 
4

.9
 

+ 
17

 
+ 

4.
1 

- 
0

.7
 

+ 
1,

0 
+ 

2
,5

 
+ 

5
,5

 

N
ah

ru
ng

s-
 u

n
d 

G
en

uß
m

it
te

l 
+ 

9
.0

 
+ 

1.
0 

+ 
'2

.0
 

- 
2

.8
 

+ 
0

,9
 

+ 
3

,8
 

+ 
7

,4
 

B
e

kl
e

id
u

n
g 

u
n

d 
S

ch
u

h
e 

. 
+ 

7
,1

 
+ 

5.
1 

+ 
6,

0 
+ 

3
,5

 
+ 

6
,4

 
+ 

4
,9

 
+ 

6
,6

 

S
o

n
st

ig
e 

ku
rz

le
bi

ge
 G

ut
er

 
+ 

3
,5

 
+ 

0,
9 

+ 
5,

2 
- 

0
,6

 
- 

0,
B

 
+ 

0
,3

 
+ 

3
,7

 

La
ng

le
bi

ge
 

G
üt

er
 

+ 
7

,0
 

+ 
0,

7 
+

 1
,5

 
+ 

2
,6

 
+ 

2
,4

 
- 

2
,9

 
- 

0
,8

 

F
ah

rz
eu

ge
 

+ 
18

,2
 

+ 
7,

5 
+ 

5,
5 

+ 
11

,3
 

+ 
12

,0
 

+ 
1.

0 
+ 

5
,4

 

E
in

ri
ch

tu
n

g
sg

e
g

e
n

­
st

än
de

 u
n

d 
H

a
u

s
ra

t.
..

 
- 

2
,8

 
_ 

1,
5 

0,
7 

- 
1,

9 
- 

0
,0

 
- 

2
,7

 
- 

0,
1 

S
o

n
st

ig
e 

la
ng

le
bi

ge
 G

üt
er

 
+ 

3
,6

 
_
 1

1,
5 

5,
8 

-1
2

,1
 

-1
5

,3
 

-1
2.

1 
-1

1
,0

 

E
in

ze
lh

an
de

ls
um

sä
tz

e,
 

no
m

in
el

l 
+ 

8
,8

 
+ 

7,
2 

--
8,

3 
+ 

6
,3

 
+ 

7
,5

 
+ 

6
,7

 
+ 

9
,6

 

W
ar

en
ei

ng
än

ge
 d

e
s 

E
in

ze
lh

an
de

ls
, 

no
m

in
el

l 
..

. 
+ 

10
,4

 
+ 

7,
5 

+ 
10

,7
 

+ 
8

.1
 

+ 
8

,1
 

+ 
4

,0
 

+ 
8

.1
 

o
 

O
J 

J
) 

G
ro

ß
h

a
n

d
e

ls
u

m
sä

lz
e 

n
e

tt
o

. 
E

in
ze

lh
an

de
ls

um
sä

tz
e 

b
ru

tt
o 

W
ir

ts
ch

af
ts

la
ge

 (
II

) 

19
79

 

A
uß

en
ha

nd
el

 
A

us
fu

hr
 i

ns
ge

sa
m

t, 
no

m
in

el
l 

. 
+

1
7

,1
 

N
a

h
ru

n
g

s-
 u

n
d 

G
en

uß
m

it
te

l 
+

1
6

,9
 

R
o

h
st

o
ff

e 
u

n
d 

E
ne

rg
ie

 
..

..
 

+
 2

1.
9 

H
al

bf
er

ti
ge

 W
ar

en
 

+
2

5
.8

 
F

er
ti

gw
ar

en
 

+
1

3
.5

 

In
ve

st
iti

on
sg

üt
er

 
...

 
. 

+
13

,1
 

Ko
ns

um
gü

te
r 

+
13

,7
 

H
ol

z 
+

2
6

,0
 

P
ap

ie
r 

+
2

0
,8

 
E

is
en

 u
n

d 
S

ta
hl

 
+

2
5

,8
 

M
et

al
le

 
+

2
5

,7
 

M
et

al
lw

ar
en

 
+

1
6

,5
 

M
a

sc
h

in
e

n 
(S

IT
C

 7
1 

bi
s 

77
) 

+
1

2
,4

 

N
ac

hr
ic

ht
en

ge
rä

te
 

—
1

2
,2

 

E
G

 8
1 

+
1

9
,5

 

B
R

D
 

+
2

1
,9

 
It

al
ie

n 
+

3
0

,0
 

G
ro

ß
br

it
an

ni
en

 
+

 
5

,8
 

E
F

T
A

7
3 

+
1

2
,0

 
S

ch
w

ei
z 

+
1

0
,8

 

In
du

st
ri

es
ta

at
en

 Ü
be

rs
ee

 
+

0
,

1 
Q

st
st

aa
te

n 
+

1
0

.2
 

O
P

E
C

 
- 

3
,0

 

S
on

st
ig

e 
E

n
tw

ic
kl

u
n

g
sl

a
n

d
e

r.
 

+
3

3
,0

 

S
ch

w
el

le
nl

än
de

r1
) 

+
2

9
,3

 

E
in

fu
hr

 i
ns

ge
sa

m
t, 

n
o

m
in

e
ll

..
 

+
1

5
,4

 

N
a

h
ru

n
g

s-
u

n
d 

G
en

uß
m

it
te

l 
+

 
3

,3
 

R
o

h
st

o
ff

e 
u

n
d 

E
ne

rg
ie

 
..

..
 

+
3

1
,3

 
H

al
bf

er
ti

ge
 W

ar
en

 
+

1
6

,7
 

F
er

ti
gw

ar
en

 
+

1
3

,2
 

In
ve

st
iti

on
sg

üt
er

 
+

8,
1 

Ko
ns

um
gü

te
r 

+
15

,7
 

Pk
w

 
+4

0,
8 

B
re

nn
st

of
fe

 
+

3
4

.2
 

E
rd

öl
, 

W
er

t 
+

4
8

.1
 

E
rd

ö
l. 

M
e

n
g

e 
+

9
.

4 

E
rd

ö
lp

ro
d

u
kt

e
, 

M
e

n
g

e 
. 

—
 4

,6
 

E
G

 8
1 

+
1

5
,2

 

B
R

D
 

+
1

3
,7

 
E

F
T

A
7

3 
+

 
7

,7
 

O
st

si
aa

te
n 

+
1

6
,4

 

O
P

E
C

 
+

5
2

,6
 

S
ch

w
el

le
nl

än
de

r'
) 

+
2

0
,5

 

A
u

sf
u

h
rp

re
is

 
+

4
.

0 
E

in
fu

hr
pr

ei
s 

+
5

,
4 

E
rd

öl
pr

ei
s 

(S
 ie

 t
) 

+
3

4
,5

 

T
e

rm
s 

o
f T

ra
de

 
—

 1
,4

 

19
8D

 
1

9
8

1 
I.

Q
u

. 
II

. Q
u

. 
III

. Q
u

. 
IV

 Q
u

. 
D

e
ze

m
- 

Jä
nn

er
 

F
eb

ru
ar

 
be

r 

V
er

än
de

ru
ng

 g
e

g
e

n 
da

s 
V

or
ia

hr
 i

n 
%

 

+ 
9

,7
 

+ 
14

,4
 

+ 
15

,3
 

+ 
5

,6
 

+ 
10

,2
 

+ 
5,

1 

+ 
13

.3
 

+ 
17

,6
 

+ 
12

,8
 

- 
4

,4
 

+ 
10

,8
 

+ 
1

2
7 

+ 
8

,5
 

- 
1,

7 
+ 

11
,1

 
+ 

11
,7

 
+ 

22
,9

 

- 
9

,5
 

+ 
11

,5
 

+ 
12

,3
 

+ 
17

 
+ 

2
.9

 
+

5
3

,4
 

+ 
3

,6
 

- 
3

,7
 

+ 
17

,0
 

+ 
11

,0
 

+
3

3
,6

 

+ 
12

,9
 

+ 
13

,3
 

+ 
13

,8
 

+ 
13

,2
 

+ 
8,

6 

+ 
46

,7
 

+ 
48

,9
 

- 
5

.8
 

+ 
27

,3
 

+ 
12

.6
 

+ 
12

,9
 

+ 
10

.2
 

+ 
29

,4
 

+
5

6
,2

 

+ 
17

,5
 

+ 
5

,3
 

+ 
9

,2
 

+ 
58

,5
 

- 
3

,6
 

+ 
18

,0
 

+ 
0

,5
 

+
3

1
,3

 
+ 

16
,5

 
+ 

17
,9

 
+ 

9,
6 

+2
3,

1 

+ 
35

,6
 

+ 
20

,0
 

+ 
3

,5
 

+ 
33

,5
 

+ 
21

,0
 

+ 
16

,0
 

- 
7

,4
 

+ 
19

,9
 

+ 
20

,7
 

+ 
37

.4
 

+ 
1,

5 
+

2
5

.0
 

+ 
27

,7
 

+ 
21

,0
 

+ 
4

.4
 

+ 
42

,3
 

+ 
1,

9 
+ 

13
,7

 

+ 
27

,6
 

+ 
15

,8
 

+ 
52

,5
 

+
3

2
,1

 
+ 

20
,4

 
+ 

13
,4

 

+2
3,

7 

+2
1,

9 

+ 
71

,2
 

+ 
85

,3
 

- 
5

.6
 

+ 
30

,7
 

+ 
23

,6
 

+ 
22

,6
 

+ 
18

,6
 

+
4

9
,9

 
+ 

59
,2

 
+

2
4

,0
 

+ 
7

,8
 

+ 
9

,9
 

+ 
95

,4
 

- 
1.

9 

+ 
9

,6
 

- 
17

 
+ 

20
,3

 
+ 

9
,2

 
+ 

9
,1

 
+ 

6,
4 

+ 
10

,8
 

+ 
23

,0
 

+ 
14

,4
 

+ 
2

,5
 

+ 
13

,1
 

+ 
21

,9
 

+ 
5

,4
 

-2
1

,2
 

+ 
14

,4
 

+ 
11

,4
 

+
3

6
,9

 

- 
6

,7
 

+ 
6

,7
 

+ 
4

,8
 

- 
9

,5
 

+ 
3

,3
 

+ 
3B

.7
 

+ 
5

,0
 

- 
7

,6
 

+
2

1
,7

 
+ 

11
,8

 
+ 

42
,7

 
+ 

17
,7

 
+ 

16
,8

 
+ 

15
,3

 

+ 
17

,5
 

+ 
15

,7
 

+ 
58

,6
 

+ 
86

.2
 

+ 
5

.7
 

+ 
34

,3
 

+ 
15

,3
 

+ 
14

,8
 

+ 
13

,2
 

+ 
31

,0
 

+ 
90

,9
 

+ 
30

,8
 

+ 
4

,8
 

+ 
9

,5
 

+ 
76

.2
 

- 
4

,2
 

+ 
8

,4
 

+ 
13

,8
 

+ 
9

,5
 

+ 
2

,4
 

+ 
10

,3
 

+ 
7.

0 

+ 
12

,2
 

+ 
13

,1
 

+ 
12

,4
 

- 
5

,9
 

+ 
8

,3
 

+ 
7

.3
 

+ 
9

,1
 

+ 
3

,8
 

+ 
7

,4
 

+ 
9

,2
 

+ 
16

,2
 

-1
6

,8
 

+ 
10

,7
 

+ 
10

,8
 

- 
2

,9
 

+ 
5

,6
 

+ 
60

,8
 

+ 
B

,0
 

- 
1,

7 

+ 
14

,3
 

+ 
10

,8
 

+ 
22

,5
 

+ 
6

,3
 

+ 
13

,9
 

+ 
18

,6
 

+ 
12

,0
 

+ 
7.

0 

+ 
30

,2
 

+ 
24

.9
 

-1
1

.4
 

+ 
4

,9
 

+ 
11

,3
 

+ 
12

,0
 

+ 
7

,2
 

+ 
24

,3
 

+ 
32

,1
 

+ 
21

,8
 

+ 
4

,9
 

+ 
6

,8
 

+
4

1
.2

 

- 
1,

8 

+ 
4

,2
 

+ 
47

,2
 

+ 
3

,9
 

- 
4

,2
 

+ 
5

,0
 

- 
0,

7 

+ 
3.

8 

+ 
3

,7
 

+ 
5

,9
 

-1
6

,4
 

- 
6

,8
 

+ 
2

,8
 

+ 
5

,1
 

+ 
17

,9
 

+ 
3

,9
 

+ 
6

,4
 

+ 
6

,1
 

-1
4

,3
 

+ 
5

,6
 

+ 
7

,6
 

+ 
4

,8
 

- 
0

.7
 

+ 
67

,6
 

- 
0

,1
 

-1
3

,0
 

+ 
7

,1
 

+ 
6

,1
 

+ 
23

,9
 

- 
1,

0 
+ 

4
,1

 
+ 

8.
7 

+ 
1,

9 

- 
8.

6 

+ 
38

,6
 

+ 
27

.0
 

- 
9

.6
 

+ 
45

,3
 

+ 
2

,0
 

+ 
3

,9
 

+ 
3

,2
 

+ 
19

,7
 

+ 
53

,4
 

- 
1,

5 

+ 
3

,6
 

+ 
10

,8
 

+ 
39

,0
 

- 
6

,5
 

+ 
6

,3
 

+
7

3
,7

 
+ 

5
,2

 

- 
0

,1
 

+ 
5

,4
 

+ 
0,

2 

+ 
9,

5 

+ 
4

,6
 

+ 
12

,7
 

-2
0

,5
 

- 
0

,7
 

+ 
4

,8
 

+ 
0

,7
 

+ 
29

,6
 

+ 
4

,3
 

+ 
3

,6
 

+ 
3

,8
 

+ 
1,

1 
+ 

8
,2

 
+ 

7
,8

 
+ 

51
,5

 

- 
2

.8
 

+ 
93

,7
 

- 
4

,6
 

-1
1,

1 

+ 
9

,9
 

+ 
12

,4
 

+ 
27

,7
 

+ 
0

,1
 

+ 
5

,0
 

+ 
8,

4 

+ 
3,

2 

- 
6,

2 

+ 
42

,6
 

+ 
30

.9
 

- 
7

,4
 

+ 
65

,9
 

+ 
2

,2
 

+ 
3

,8
 

+ 
5

,0
 

+ 
24

,3
 

+ 
61

,9
 

+ 
2

,3
 

+ 
1.

8 
+ 

13
.4

 
+ 

41
,4

 
-1

0
,2

 

- 
0

,5
 

+ 
60

,5
 

-1
1,

5 
- 

0
,1

 

- 
2

,0
 

- 
8,

1 

+ 
1,

3 

-2
0

,7
 

+ 
6

,6
 

- 
5

,7
 

-1
3

,0
 

- 
2

,3
 

- 
8

,4
 

+ 
3

,0
 

- 
6

,5
 

- 
7

,5
 

- 
7

.7
 

+ 
2

,6
 

- 
5

,4
 

- 
4

,1
 

+ 
2

,6
 

+ 
21

,2
 

+
3

2
,8

 
+ 

16
,2

 

- 
3

,7
 

- 
2

,0
 

+ 
0

,9
 

+ 
18

,1
 

-1
3

,8
 

- 
6

,1
 

+ 
1,

9 

- 
9,

8 

-2
5,

3 

+ 
25

,6
 

+ 
29

,7
 

- 
8

,0
 

+ 
10

,6
 

- 
9

,1
 

-1
3

,4
 

-1
3

,6
 

+
2

6
,3

 
+ 

14
,1

 
+ 

3
,2

 

+ 
2

,0
 

+ 
10

,4
 

+ 
40

,9
 

- 
7

,6
 

') 
B

ra
si

lie
n,

 G
ri

ec
he

nl
an

d,
 H

o
n

g
ko

n
g

, 
Ju

go
sl

aw
ie

n,
 S

ü
d

ko
re

a
, 

M
e

xi
ko

. 
P

or
tu

ga
l. 

S
in

ga
pu

r,
 S

pa
ni

en
, 

T
ai

w
an

. 



o
 

K
en

nz
ah

le
n 

zu
r 

W
ir

ts
ch

af
ts

la
ge

 (
III

) 

. 
Q

u
. 

. 
Q

u
. 

19
80

 
ül

 
Q

u
. 

M
in.

 s
 

19
81

 
IV

. 
Q

u
. 

D
e

ze
m

- 
Jä

nn
er

 
F

eb
ru

ar
 

be
r 

Za
hl

un
gs

bi
la

nz
 u

nd
 W

ec
hs

el
ku

rs
e 

H
an

de
ls

bi
la

nz
 

-6
0

.4
1

8 
- 

87
.5

08
 

- 
21

.6
98

 
-2

3
.4

7
9 

- 
21

.0
90

 
- 

21
.2

41
 

- 
4.

90
2 

- 
7.

75
5 

R
ei

se
ve

rk
eh

r 
+

3
3

.5
1

4 
+ 

40
.8

40
 

+
1

1
.1

8
4 

+ 
7.

46
2 

+
1

5
.5

6
2 

+ 
6.

63
2 

+ 
3.

80
4 

+ 
4.

10
4 

K
ap

it
al

er
tr

ag
sb

ila
nz

 
- 

6.
45

0 
- 

6.
78

0 
- 

1.
71

9 
- 

1.
75

0 
- 

1.
47

1 
- 

1.
84

0 
- 

1.
08

9 
- 

12
9 

S
o

n
st

ig
e 

D
ie

ns
tl

ei
st

un
ge

n 
..

. 
+ 

5.
36

7 
+ 

5.
60

9 
+ 

1.
99

1 
+ 

1.
21

4 
+ 

1.
19

7 
+ 

1,
20

7 
+ 

20
 

+ 
15

7 
T

ra
ns

fe
rl

ei
st

un
ge

n 
+ 

2.
10

6 
+ 

1.
01

4 
+ 

30
1 

+ 
64

 
+ 

35
4 

+ 
29

5 
+ 

45
 

- 
41

 

Le
is

tu
ng

sb
ila

nz
 

-2
5

.8
8

2 
-4

6
.8

2
4 

- 
9

9
4

1 
-1

6
4

8
8 

- 
5.

44
8 

-1
4

.9
4

7 
- 

2.
12

2 
- 

3.
66

4 

S
ta

ti
st

is
ch

e 
D

if
fe

re
nz

 
+ 

8.
17

5 
+

2
5

.8
8

4 
+ 

7 
62

9 
+ 

5.
24

5 
+ 

3.
25

4 
+ 

9.
75

6 
+ 

2.
30

3 
+ 

2.
75

4 
La

ng
fr

is
ti

ge
r 

K
ap

it
al

 v
e

rk
e

h
r 

. .
 -

 
6.

37
5 

+ 
6.

94
3 

- 
3.

84
7 

+ 
3.

04
1 

+ 
5.

37
9 

+ 
2.

37
0 

+ 
85

4 
- 

1.
09

0 

Kr
ed

ttu
nt

er
ne

hm
un

ge
n.

 
. .

 
- 

9.
91

5 
- 

4.
98

1 
- 

4.
05

9 
+ 

84
7 

- 
44

0 
- 

1.
32

9 
- 

49
 

- 
77

0 

K
ur

zf
ri

st
ig

er
 

n
ic

h
tm

o
n

e
tä

re
r 

K
ap

it
al

ve
rk

eh
r 

K
ur

zi
ri

st
ig

er
 

K
ap

ila
lv

er
ke

hr
 

de
r 

K
re

d
it

u
n

te
rn

e
h

m
u

n
g

e
n 

+ 
7

2
5

5 
+ 

3
8

5
8

9 
+ 

56
5 

+
1

2
.0

9
3 

+
1

2
.8

0
7 

+
1

3
.1

2
4 

+ 
6

4
6

8 
- 

1.
08

0 
R

e
se

rv
e

sc
h

ö
p

fu
n

g 
+ 

7.
93

3 
+ 

4.
39

1 
+ 

2.
78

2 
- 

1.
44

8 
+ 

75
9 

+ 
2.

29
8 

+ 
73

2 
+ 

2.
96

5 

V
er

än
de

ru
ng

 d
er

 W
ä

h
ru

n
g

s­
re

se
rv

en
 d

er
 

O
es

te
r-

- 
18

6 
- 

2.
69

3 
- 

41
5 

- 
2.

04
3 

- 
1.

57
2 

+ 
1.

13
7 

- 
92

4 
+ 

1.
85

7 

re
ic

hi
sc

he
n 

N
at

io
na

lb
an

k 
..

 -
 

9.
07

8 
+ 

26
.0

90
 

- 
3 

22
6 

+ 
40

0 
+ 

15
.1

78
 

+ 
13

.7
38

 
+ 

7.
31

1 
+ 

1.
74

2 

W
e

ch
se

lk
u

rs
e 

S
/$

 
13

,3
7 

12
,9

4 
12

,7
2 

12
,9

1 
12

,5
8 

13
,5

4 
14

,0
0 

14
,2

4 
15

,1
8 

W
e

ch
se

lk
u

rs
e 

S
/D

M
 

7,
29

 
7,

12
 

7,
17

 
7,

13
 

7,
09

 
7,

09
 

7,
09

 
7,

08
 

7,
08

 
E

ff
ek

ti
ve

r 
W

e
ch

se
lk

u
rs

­
in

de
x,

 1
97

0 
- 

10
0 

12
9,

0 
13

2,
7 

13
2,

8 
13

2,
8 

13
3,

7 
13

1,
2 

13
0,

6 
12

9,
8 

12
8,

9 
E

ff
ek

ti
ve

r 
W

e
ch

se
lk

u
rs

-
In

de
x,

 1
97

0 
= 

10
0,

 r
ea

l 
11

3,
1 

11
2,

4 
11

3,
9 

11
2,

7 
11

3,
3 

10
9,

9 
10

9,
1 

10
9,

0 
10

7,
8 

G
el

d 
un

d 
K

re
di

t 
V

er
än

de
ru

ng
 d

er
 E

n
d

st
a

n
d

e 
g

e
g

e
n 

da
s 

V
or

ja
hr

 i
n 

W
ill

. 
S 

K
as

se
nl

iq
ui

di
tä

l 
- 

1.
64

5 
+ 

3 
19

1 
- 

23
16

 
+ 

39
13

 
+ 

1 
22

7 
+ 

3.
19

1 
+ 

3.
19

1 
+ 

6 
58

1 
In

lä
nd

is
ch

e 
D

ir
e

kl
kr

e
d

lt
e 

..
..

 
+ 

96
,7

83
 

+ 
86

.1
71

 
+ 

97
.3

87
 

+ 
9B

.2
65

 
+1

03
.6

73
 

+ 
88

.1
71

 
+ 

88
.1

71
 

+ 
89

 1
63

 
T

il
n

e
ri

e 
K

re
di

te
 

+ 
13

.2
75

 
+ 

14
 8

22
 

+ 
4 

68
1 

+ 
3.

56
2 

+ 
44

3 
+ 

14
.8

22
 

+ 
14

.8
22

 
+ 

14
.7

07
 

A
u

sl
a

n
d

sn
e

tt
o

p
o

si
ti

o
n 

+ 
1.

26
1 

- 
33

.0
66

 
- 

4.
00

2 
- 

18
.8

29
 

- 
35

.3
14

 
- 

33
.0

66
 

- 
33

.0
66

 
- 

33
.8

60
 

N
o

te
n

b
a

n
kv

e
rs

ch
u

ld
u

n
g 

+ 
15

.1
01

 
- 

12
 9

67
 

+ 
9.

61
7 

+ 
6.

15
6 

- 
19

76
 

- 
12

.9
67

 
- 

12
.9

67
 

- 
14

.9
29

 
S

ch
il

li
n

g
-G

e
ld

ka
p

it
a

lb
il

d
u

n
g

. 
. 

+ 
66

.0
23

 
+ 

63
.2

04
 

+ 
69

.5
25

 
+ 

55
.6

16
 

+ 
62

.3
31

 
+ 

83
.2

04
 

+ 
83

.2
04

 
+ 

84
.8

89
 

Sp
ar

ei
nl

ag
en

 
-f

 3
8.

56
4 

+ 
72

.0
71

 
+ 

48
39

5 
+ 

47
.9

72
 

+ 
57

.2
91

 
+ 

72
.0

71
 

+ 
72

.0
71

 
+ 

74
.7

23
 

"S
ch

lll
in

g-
G

el
dk

ap
lt

al
lü

ck
e"

 

(W
IF

O
-D

ef
in

it
io

n)
 

- 
23

.7
85

 
- 

9.
50

0 
- 

23
 0

15
 

- 
32

 7
31

 
- 

32
.7

53
 

- 
9.

50
0 

- 
9.

50
0 

- 
8.

15
4 

G
e

ld
m

e
n

g
e 

M
V 

- 
11

.6
43

 
+ 

14
,5

64
 

- 
8,

21
7 

+ 
7,

51
9 

+ 
2.

13
0 

+ 
14

.5
64

 
+ 

14
.5

64
 

+ 
11

.0
63

 

G
e

ld
m

e
n

g
e 

M
 3

1 
+ 

36
.1

12
 

+ 
51

.7
69

 
+ 

13
.2

41
 

+ 
9,

38
2 

+ 
22

.7
60

 
+ 

51
.7

69
 

+ 
51

.7
69

 
+ 

54
.4

42
 

V
e

rä
n

d
e

ru
n

g 
de

r 
E

n
d

sl
ä

n
d

e 
g

e
g

e
n 

da
s 

V
or

la
hr

 i
n 

%
 

E
rw

ei
te

rt
e 

G
el

db
as

is
 

+ 
1,

8 
+ 

7,
1 

+ 
3,

0 
+ 

7,
0 

+ 
5,

3 
+ 

7,
1 

+ 
7,

1 
+

1
0

,6
 

M
 

1'
 (

G
el

dm
en

ge
) 

- 
7,

6 
+

1
0

,4
 

- 
5,

7 
+ 

5,
3 

+ 
1,

4 
+

1
0

,4
 

+
1

0
,4

 
+ 

8,
2 

M
2

'(
M

1
' 

+ 
T

er
m

in
ei

nl
ag

en
) 

+ 
7,

5 
- 

0,
2 

- 
7,

5 
- 

9,
0 

- 
6.

8 
- 

0,
2 

- 
0,

2 
+ 

0,
0 

M
3

1 
(M

 2
' 

+ 
ni

ch
t 

g
e

lö
rd

e
rt

e 
S

pa
re

in
la

ge
n)

 
. 

+
6

,3
 

+ 
8,

6 
+ 

2,
3 

+ 
1,

6 
+ 

3,
8 

+ 
8,

6 
+ 

8,
6 

+ 
9,

1 
Z

in
ss

ät
ze

 i
n 

%
 

1
1

4 
9,

5 
10

,2
 

11
,0

 
11

,4
 

11
,4

 
10

,4
 

6,
7 

5,
8 

6.
7 

6,
7 

6,
7 

6,
7 

6,
7 

9.
6 

8.
8 

9.
0 

9.
4 

9,
6 

9.
6 

9,
7 

T
ag

ge
ld

sa
lz

 
7,

5 

D
is

ko
nt

sa
tz

 
3,

8 

S
e

ku
n

d
ä

rm
a

rk
lr

e
n

d
it

e 
8.

2 

B
 6

 

6,
7 

9.
9 

19
79

 

T
ar

if
lö

hn
e 

A
lle

 
B

e
sc

h
ä

ft
ig

te
n 

E
ff

e
kt

iw
e

rd
ie

n
st

e 

B
es

ch
äf

ti
gt

e 
In

du
st

ri
e 

A
rb

e
it

e
r 

In
du

st
ri

e,
 j

e 
S

tu
n

d
e 

(o
hn

e 
S

o
n

d
e

rz
a

h
lu

n
g

e
n

) 

B
a

u
g

e
w

e
rb

e 

G
 r

o 
ß 

ha
 n

 d
e 

Is
pr

ei
si

nd
ex

 1
97

6 
. 

o
h

n
e 

S
a

is
o

n
p

ro
d

u
kt

e 
..

..
 

La
nd

w
ir

ts
ch

af
tl

ic
he

 
P

ro
d

u
kt

e 
u

n
d 

D
ü

n
g

e
m

it
te

l 

E
is

en
, 

S
la

hl
 u

n
d 

H
al

bz
eu

g 
. 

M
in

er
al

öl
er

ze
ug

ni
ss

e 
. 

F
ah

rz
eu

ge
 

V
er

br
au

ch
er

pr
ei

si
nd

ex
 

19
76

. 
o

h
n

e 
S

a
is

o
n

p
ro

d
u

kt
e 

N
ah

ru
ng

sm
it

te
l 

In
du

st
ri

el
le

 
u

n
d 

g
e

w
e

rb
li

ch
e 

W
ar

en
 

D
ie

ns
tl

ei
st

un
ge

n 

M
ie

te
n 

V
er

b 
ra

uc
he

rp
re

is
 in

de
x 

19
76

 

E
ne

rg
ie

 
W

el
tr

oh
 S

to
ff 

pr
ei

se
 

(1
97

5 
= 

10
0,

 D
ol

la
rb

as
is

) 

H
W

W
A

-I
nd

ex
 g

es
am

t 
..

. 

O
h

n
e 

E
ne

rg
ie

 r
o

h 
S

to
ff

e 
..

 

R
o

h
ö

l 

19
80

 
I.

Q
u

. 
II.

 Q
u

. 

V
e

rä
n

d
e

ru
n

g 
g

e
g

e
n 

da
s 

V
or

ia
hr

 
in

 

19
80

 
19

81
 

III
. Q

u
. 

IV
. 

Q
u

. 
D

e
ze

m
- 

Jä
nn

er
 

F
eb

ru
ar

 
be

r 

A
bg

ab
en

er
fo

lg
 d

es
 B

un
de

s 
S

te
u

e
re

in
n

a
h

m
e

n
, 

b
ru

tt
o 

+
8

,5
 

+
8

,1
 

S
te

u
e

rn
 v

o
m

 E
in

ko
m

m
e

n 
..

 
+ 

5,
5 

+
1

0
,4

 
L

o
h

n
st

e
u

e
r 

+
5

,9
 

+
1

2
,1

 

E
in

ko
m

m
e

n
st

e
u

e
r 

+
7

,4
 

+
9

,1
 

G
e

w
e

rb
e

st
e

u
e

rn
 

+
3

,4
 

+
3

,4
 

K
ö

rp
e

rs
ch

a
ft

st
e

u
e

r.
..

. 
-9

1
,9

 
+

1
0

,6
 

S
te

u
e

rn
 v

o
m

 
A

u
fw

a
n

d 
u

n
d 

V
e

rb
ra

u
ch

 
+

1
1

,0
 

+
6

,2
 

M
e

h
rw

e
rt

st
e

u
e

r 
+

1
1

,1
 

+ 
7.

5 
S

te
u

e
rn

 v
o

m
 

V
e

rm
ö

g
e

n 
u

n
d 

V
e

rm
ö

g
e

n
sv

e
rk

e
h

r.
. 

+ 
9,

0 
+ 

4.
0 

E
in

lu
h

ra
b

g
a

b
e

n 
+ 

9,
8 

+
1

3
,7

 

S
te

u
e

re
in

n
a

h
m

e
n

, 
n

e
tt

o 
. 

. 
+

1
0

,0
 

+ 
7,

3 

P
re

is
e 

un
d 

Lö
hn

e 

+ 
9,

4 
+ 

7,
4 

+ 
7,

8 
+ 

7,
8 

+ 
0,

4 
+ 

8,
9 

+
1

4
,0

 

+ 
10

,9
 

+ 
4,

8 
+ 

3,
2 

+ 
12

.0
 

+ 
14

,1
 

+ 
4,

4 
+ 

3,
3 

+ 
8.

3 
+ 

11
,5

 
+ 

14
,7

 
+ 

0,
9 

+ 
12

,2
 

+ 
12

,1
 

+ 
12

,4
 

+ 
6,

1 

+ 
10

,0
 

+ 
9,

5 
+ 

10
,3

 
-1

0
,9

 

+ 
16

.8
 

+ 
17

,1
 

+
2

9
,9

 
+ 

10
,4

 

+ 
3,

5 
+ 

19
.8

 
+ 

8,
8 

- 
4,

9 
+ 

19
.5

 
+ 

5,
2 

+ 
9.

1 
+ 

12
,2

 
+ 

8,
3 

+ 
8,

5 

+ 
6.

5 
+ 

6,
9 

+ 
22

,4
 

+ 
2.

0 

- 
2,

6 

+ 
9,

7 

+ 
12

.8
 

+ 
4,

2 

V
er

än
de

ru
ng

 g
e

g
e

n 
da

s 
V

or
ja

hr
 i

n 
1 

+ 
11

.6
 

+ 
18

,8
 

+ 
10

,5
 

- 
4,

9 

+ 
9.

7 
+

2
9

,1
 

-1
6

,3
 

+
2

5
,6

 
+

1
6

,1
 

+
4

1
,1

 
- 

2,
2 

+ 
9,

9 
+ 

4,
0 

+ 
7,

1 
+ 

4,
2 

- 
9,

2 
+ 

3,
7 

+
1

6
,2

 

+ 
14

,2
 

+ 
4,

5 
+ 

9,
0 

+ 
2.

9 
-1

3
,8

 
+ 

1.
0 

+
2

1
,6

 

+ 
17

,7
 

- 
4.

1 

+
2

3
,0

 

+ 
5,

1 
+ 

5.
4 

+ 
5,

4 
+ 

5,
5 

+ 
4,

9 
+ 

5,
7 

+ 
5,

8 
+ 

6,
6 

+ 
6,

6 

+ 
5,

4 
+ 

6.
0 

+ 
5,

9 
+ 

6,
1 

+ 
4,

9 
+ 

7.
1 

+ 
7,

0 
+ 

7,
1 

+ 
7,

1 

+ 
6,

3 
+ 

7,
2 

+ 
7,

6 
+ 

7,
4 

+ 
6,

4 
+ 

7,
4 

+ 
9,

7 

+ 
6,

0 
+ 

6.
3 

+ 
6,

5 
+ 

6,
5 

+ 
5,

5 
+ 

6,
7 

+ 
6,

2 

+ 
4.

0 
+ 

5,
2 

+ 
7.

5 
+ 

4,
8 

+ 
4,

1 
+ 

5.
1 

+ 
5,

2 

+ 
4,

2 
+ 

8,
6 

+ 
7,

2 
+ 

9.
8 

+ 
8.

6 
+ 

8,
8 

+ 
10

,1
 

+ 
9,

8 
+ 

8.
3 

+ 
4,

1 
+ 

8.
2 

+ 
8,

2 
+ 

9,
1 

+ 
7,

7 
+ 

8,
2 

+ 
9,

5 
+ 

9,
2 

+ 
7,

1 

+ 
3,

7 
+ 

8,
7 

+ 
0,

9 
+ 

10
,8

 
+ 

11
.4

 
+ 

12
,4

 
+ 

13
,5

 
+ 

14
.5

 
+ 

16
,7

 

+ 
3,

7 
+ 

2,
1 

+ 
4,

5 
+ 

3,
5 

+ 
2,

2 
1,

6 
-

1,
7 

-
1,

6 
-

1,
5 

+ 
9,

3 
+ 

25
,1

 
+ 

25
,0

 
+ 

29
,0

 
+ 

21
,7

 
+ 

24
,8

 
+ 

33
,1

 
+ 

32
,5

 
+ 

19
,8

 

+ 
1.

0 
+ 

2.
5 

+ 
2,

3 
+ 

2.
9 

+ 
2,

7 
+ 

2,
2 

+ 
1 

7 
+ 

0,
7 

+ 
1.

0 

+ 
5,

2 
+ 

4,
5 

+ 
3.

7 
+ 

4.
8 

+ 
4.

4 
+ 

5,
2 

+ 
5.

4 
+ 

4.
8 

+ 
4.

5 

+ 
3,

7 
+ 

6,
4 

+ 
5.

3 
+ 

6.
5 

+ 
6,

9 
+ 

6,
6 

+ 
6.

7 
+ 

7,
0 

+ 
6,

7 

+ 
3,

a
 

+ 
6,

3 
+ 

5.
5 

+ 
6.

4 
+ 

6,
9 

+ 
6.

6 
+ 

6,
7 

+ 
6,

9 
+ 

6,
4 

+ 
2,

5 
+ 

4,
5 

+ 
2,

5 
+ 

4,
2 

+ 
5.

9 
+ 

5,
3 

+ 
4,

4 
+ 

5.
3 

+ 
6,

0 

+ 
3,

1 
+ 

5,
5 

+ 
5,

0 
+ 

5,
4 

+ 
6,

1 
+ 

5,
6 

+ 
5,

6 
+ 

4,
9 

+ 
4,

5 

+ 
4,

7 
+ 

6.
3 

+ 
5,

7 
+ 

6,
5 

+ 
6,

8 
+ 

6,
4 

+ 
6,

4 
+ 

7,
5 

+ 
7.

7 

+ 
3,

6 
+ 

3,
3 

+ 
2,

8 
+ 

2,
9 

+ 
3,

6 
+ 

3,
9 

+ 
3,

9 
+ 

4,
3 

+ 
4,

6 

+ 
3,

5 
+ 

5.
3 

+ 
4,

4 
+ 

5,
3 

+ 
6,

1 
+ 

5,
6 

+ 
5,

3 
+ 

5,
6 

+ 
5,

8 

+ 
6,

7 
+ 

18
,8

 
+ 

17
,5

 
+ 

21
,6

 
+ 

17
,5

 
+ 

18
,6

 
+ 

22
,6

 
+ 

23
,8

 
+ 

17
.1

 

+ 
31

,5
 

+ 
47

,9
 

+ 
68

,0
 

+ 
58

.7
 

+ 
41

.5
 

+
 

31
,4

 
+

 
22

,1
 

+
 

20
,7

 
+ 

13
,9

 

+ 
22

,0
 

+ 
13

,7
 

+ 
23

,7
 

+ 
13

,4
 

+ 
11

,2
 

+
 

7,
8 

+ 
2,

9 
-

2,
6 

-
8,

6 

+ 
11

,0
 

+ 
15

,5
 

+ 
20

,2
 

+ 
16

,6
 

+ 
11

,9
 

+ 
14

,0
 

+ 
6,

8 
+ 

7,
6 

+ 
1 

1 

+ 
30

,9
 

+ 
12

,5
 

+ 
26

.0
 

+ 
11

,2
 

+ 
10

,7
 

+ 
3,

4 
+ 

0,
2 

9.
1 

-
14

,6
 

+
 

36
,9

 
+ 

65
,1

 
+ 

94
,5

 
+ 

83
,7

 
+ 

55
,7

 
+ 

41
,5

 
+ 

29
,6

 
+ 

29
,9

 
+ 

22
,6

 

+ 
39

.7
 

+ 
68

.6
 

+ 
10

2.
2 

+ 
88

.7
 

+ 
58

.2
 

+ 
43

.2
 

+ 
30

.6
 

+ 
30

.8
 

+ 
23

.2
 

o =J
 

EU
 

i-
+ 

Cf
t er
 

CD
 

5'
 

Z
T

 

CD
 

C
O

 
(D
 

CO
 



K
en

nz
ah

le
n 

zu
r 

W
ir

ts
ch

af
ts

la
ge

 (
IV

) 

.Q
u

. 

O
 

O
l 

K
on

ju
nk

tu
ri

nd
ik

at
or

en
 f

ür
 Ö

st
er

re
ic

h 
(S

ai
so

nb
er

ei
ni

gt
) 

In
du

st
rie

 

K
o

n
ju

n
kt

u
rr

e
ih

e 
In

du
st

ri
e­

p
ro

d
u

kt
io

n 
(o

hn
e 

E
ne

rg
ie

, 
7

:3
) 

12
1,

0 
12

6,
6 

B
e

rg
b

a
u 

u
n

d 
G

ru
n

d
st

o
ff

e
..

 
12

4,
6 

12
7,

3 
In

ve
st

it
io

ns
gu

te
r 

11
7,

3 
12

2,
9 

V
o

rp
ro

d
u

kt
e 

12
2,

1 
12

4,
2 

B
au

st
of

fe
 

10
7,

5 
11

1,
7 

F
er

ti
ge

 I
n

ve
st

it
io

n
sg

ü
te

r.
 

11
8,

3 
12

5,
8 

K
o

n
su

m
g

ü
te

r 
12

3,
5 

13
0,

0 

N
ah

ru
ng

s-
 u

n
d 

G
en

uS
m

lt
te

l 
11

6,
9 

12
0,

0 
B

e
kl

e
id

u
n

g 
10

9,
9 

11
7,

3 

V
e

rb
ra

u
ch

sg
ü

te
r 

13
2,

0 
13

8,
7 

La
ng

le
bi

ge
 K

o
n

su
m

g
ü

te
r 

13
5,

0 
14

4,
0 

M
an

uf
ac

tu
ri

ng
 (

In
du

st
ri

e 
o

h
n

e 
B

e
rg

b
a

u 
u

n
d 

E
ne

rg
ie

) 
11

9,
6 

12
4,

5 

A
u

ft
ra

g
se

in
g

a
n

g
e

, 
no

m
in

el
l 

in
sg

es
am

t 
13

7,
5 

14
5,

1 
In

la
nd

 
13

2,
4 

13
6,

3 
A

us
la

nd
 

14
3,

3 
15

5,
1 

O
h

n
e 

M
a

sc
h

in
e

n 
13

9.
8 

14
9,

9 
In

la
nd

 
12

8,
4 

13
4,

6 
A

us
la

nd
 

15
4,

7 
16

9,
6 

Ar
be

its
m

ar
kt

 

U
ns

el
bs

tä
nd

ig
 B

es
ch

äf
ti

gt
e 

..
 

10
4,

4 
10

5,
0 

In
du

st
ri

eb
es

ch
äf

ti
gt

e 
97

,1
 

98
,1

 

Ar
be

its
lo

se
nr

at
e 

in
 

%
 

2,
0 

1,
9 

A
rb

e
it

sl
o

se
 

98
,1

 
90

,8
 

O
lf

e
n

s 
S

te
lle

n 
10

0,
3 

11
6,

0 

S
te

lle
na

nd
ra

ng
 (

O
ff

en
e 

S
te

lle
n 

je
 A

rb
el

ts
lo

se
n)

 
.,

. 
a

b
so

lu
t 

0,
55

 
0,

69
 

H
an

de
l 

(U
m

sä
tz

e,
 

re
al

/ 

E
in

ze
lh

an
de

l 
11

2,
1 

11
3,

1 

La
ng

le
bi

ge
 K

o
n

su
m

g
ü

te
r 

..
 

11
0,

9 
11

1,
5 

G
ro

ß
ha

nd
el

 
11

8,
9 

12
4,

3 

La
nd

w
irt

sc
ha

ft 

M
ilc

hl
ie

fe
rl

ei
st

un
g 

10
2,

9 
10

5,
8 

Au
ße

nh
an

de
l 

(7
:3

, 
no

m
in

el
l) 

A
us

fu
hr

 i
ns

ge
sa

m
t 

15
7,

7 
17

2,
0 

E
in

fu
hr

 i
ns

ge
sa

m
t 

16
5,

0 
19

2,
3 

Za
hl

un
gs

bi
la

nz
 

Le
is

tu
ng

sb
ila

nz
 

-2
5.

75
2 

- 
46

.7
88

 
E

rw
ei

te
rt

e 
Le

is
tu

ng
sb

ila
nz

 
(e

in
sc

hl
ie

ß
lic

h 
S

ta
ti

st
is

ch
e 

D
if

fe
re

nz
) 

-1
7.

55
2 

-2
0.

90
8 

G
el

d 
un

d 
Kr

ed
it 

M
 

V 
(G

el
dm

en
ge

) 
12

4,
6 

12
6,

5 
E

rw
ei

te
rt

e 
G

el
db

as
is

 
13

3,
0 

14
1,

7 

In
lä

nd
is

ch
e 

D
ir

e
kt

kr
e

d
it

e 
18

4,
1 

21
3.

0 

12
7,

7 
12

7,
5 

12
5,

7 
12

8,
8 

11
8,

4 
12

7,
5 

12
9,

4 
12

0,
4 

11
5,

5 
13

8,
3 

14
4,

7 

12
5,

9 

14
5,

5 
13

5,
1 

15
5,

6 
15

2.
9 

13
5,

0 
17

4,
8 

10
4,

7 
98

,1
 

1,
9 

89
,2

 

12
3,

7 

0,
75

 

11
6,

7 
11

9,
1 

12
6,

8 

10
5.

3 

17
0,

2 

19
1,

2 

-1
0.

75
4 

- 
4.

50
0 

12
1,

2 
13

8,
9 

20
2,

4 

19
80

 
19

81
 

II.
 Q

u
. 

III
. Q

u
. 

IV
. 

Q
u

. 
D

e
ze

m
- 

Jä
nn

er
 

F
eb

ru
ar

 
be

r 

19
75

 
- 

10
0 

12
7,

1 
13

1,
2 

12
1,

6 
12

2,
8 

11
3,

2 
12

3,
9 

12
9,

8 
11

9,
8 

11
6,

0 
13

8,
5 

14
4.

1 

14
2,

0 
13

6,
4 

15
2,

0 
15

0,
5 

13
3,

9 
17

4,
2 

1 

10
4,

8 
98

,3
 

1.
8 

86
,5

 

11
8,

0 

12
5,

1 
12

6,
4 

12
8,

2 

12
7,

4 
12

3,
0 

12
4,

0 

12
0.

1 
12

4,
0 

12
4.

4 
12

3,
8 

12
1,

5 
11

6,
3 

11
0,

8 
10

4,
3 

96
,0

 

12
2,

0 
12

9,
6 

13
4,

0 

13
0,

3 
13

0,
6 

13
2,

4 

12
1,

2 
11

8,
4 

11
9,

5 

11
7,

7 
12

0,
1 

12
1,

1 
13

8,
0 

14
0,

1 
13

8,
9 

14
2,

9 
14

4,
3 

14
7,

6 

12
3,

4 
12

3,
3 

12
6.

0 

14
2,

4 
15

0,
6 

16
3,

7 
13

6,
5 

13
7,

2 
13

8,
1 

14
9,

3 
16

3,
3 

18
8,

8 

14
8.

1 
14

8,
0 

15
9,

4 

13
6,

3 
13

3,
4 

13
2,

1 

16
3,

7 
16

5,
7 

19
3,

3 

10
5,

2 
98

,2
 

1.
8 

87
,6

 

11
6,

1 

10
5,

2 
97

,9
 

2,
1 

99
,8

 

10
6,

3 

0,
58

 

11
0,

6 
97

,0
 

12
3,

4 

0.
74

 
0,

72
 

19
75

 =
 

10
0 

11
4,

1 
11

1,
1 

11
7,

8 
11

2,
0 

12
5,

0 
12

2,
2 

19
75

 
= 

10
0 

10
3,

8 
10

5,
6 

19
75

 =
 

10
0 

17
0,

4 
17

3,
8 

19
6,

4 
19

3,
4 

S
al

do
 i

n 
M

ill
. 

S 

-1
6.

12
1 

-1
0.

59
6 

- 
9.

31
7 

-1
0.

62
8 

- 
7.

97
9 

2.
19

9 

19
75

 -
 

10
0 

12
4.

6 
12

9,
5 

13
0,

2 

13
9.

7 
14

4,
2 

14
4,

0 
20

9.
4 

21
7.

8 
22

2,
4 

17
3,

6 

18
8,

2 

10
5,

3 
98

,0
 

2.
2 

10
4,

6 
10

4,
6 

0,
54

 

11
1,

1 
88

,2
 

12
7,

3 

14
5,

9 
13

1,
5 

16
1,

1 
14

8.
3 

12
9,

0 
17

3,
4 

10
5,

3 
10

5,
5 

2.
2 

10
5,

2 
98

,9
 

0,
51

 

10
8,

4 
10

8,
4 

10
7,

5 

17
5,

7 
18

0,
5 

19
0,

7 
19

7,
4 

3.
45

7 
- 

3.
02

4 

1.
47

1 
- 

3.
02

6 

2,
2 

10
6,

9 
10

1,
1 

0,
51

 

13
3,

5 

14
5,

0 

22
2,

8 

13
0,

5 
15

3,
5 

22
6,

2 

19
79

 
19

80
 

19
80

 
19

81
 

I. 
Q

u,
 

II
. Q

u
. 

Iii
. Q

u
. 

IV
. 

Q
u

. 
D

e
ze

m
- 

Jä
nn

er
 

F
eb

ru
ar

 
be

r 

K
on

ju
nk

tu
ri

nd
ik

at
or

en
 f

ür
 d

as
 A

us
la

nd
 

(S
ai

so
nb

er
ei

ni
gt

) 
In

du
st

rie
pr

od
uk

tio
n 

19
75

 
= 

10
0 

U
S

A 
12

9,
4 

12
4,

8 
12

9,
4 

12
2,

7 
12

0,
6 

12
6,

5 
12

8,
1 

12
8,

9 
12

8,
0 

Ja
pa

n 
13

2,
8 

14
2.

0 
14

3,
1 

14
3.

1 
13

9,
6 

14
2,

1 
14

3,
5 

14
4,

8 
14

7,
0 

B
R

D
 

11
8,

6 
11

9,
0 

12
2,

8 
11

9,
8 

11
7,

4 
11

6,
1 

11
4,

1 
11

5,
8 

F
ra

nk
re

ic
h 

11
9,

1 
11

8,
0 

12
0.

5 
11

7.
9 

11
8.

2 
11

5,
5 

11
8,

2 
11

0,
2 

G
ro

ß
br

it
an

ni
en

 
11

5,
2 

10
7,

3 
11

1,
8 

10
8,

4 
10

5,
4 

10
3,

4 
10

3,
1 

M
an

uf
ac

tu
rin

g 
10

4,
2 

95
,2

 
10

0,
1 

97
,1

 
93

,4
 

90
,1

 
89

,1
 

87
,5

 

It
al

ie
n 

12
3,

5 
13

0,
0 

13
6,

2 
13

2,
6 

12
2,

5 
12

8,
8 

12
4,

9 
13

3,
5 

13
5,

5 
N

ie
de

rl
an

de
 

11
1,

8 
11

1,
6 

11
5,

7 
11

2,
3 

10
7,

7 
11

0,
7 

10
9,

0 
11

7,
0 

B
el

gi
en

 
11

6,
2 

12
0,

0 
11

7,
4 

11
4,

4 

O
E

C
D

 I
ns

ge
sa

m
t 

12
3,

3 
12

3,
1 

12
6,

2 
12

2,
6 

12
0,

6 
12

2,
9 

12
2,

9 
O

E
C

D
-E

u
ro

p
a 

11
7,

0 
11

7,
2 

12
0,

9 
11

7,
6 

11
4,

9 
11

5,
6 

11
4,

9 

Ko
nj

un
kt

ur
kl

im
ai

nd
ik

at
or

 
19

75
 

= 
10

0 

U
S

A 
(L

ea
di

ng
 I

nd
lc

at
or

s)
 

..
..

 
11

7.
6 

11
0,

4 
11

2,
0 

10
4,

1 
11

0,
3 

11
5,

1 
11

5,
0 

11
4,

5 
S

al
do

 i
n 

%
 

B
R

D
 

1,
2 

- 
10

,5
 

- 
3.

7 
- 

5.
0 

- 
15

.7
 

- 
17

,7
 

- 
20

,0
 

- 
19

,0
 

F
ra

nk
re

ic
h 

1,
2 

- 
11

,4
 

3,
7 

- 
4,

3 
- 

18
,0

 
- 

26
,8

 
- 

27
,5

 
- 

24
,0

 

G
ro

ß
br

it
an

ni
en

 
4,

3 
- 

31
,8

 
- 

12
,2

 
- 

28
,7

 
- 

43
,5

 
- 

42
.8

 
- 

42
,5

 
- 

30
,0

 
It

al
ie

n 
7.

4 
- 

8,
8 

4,
5 

- 
5,

2 
- 

16
,0

 
- 

18
,5

 
- 

20
,5

 
- 

18
,0

 

N
ie

de
rl

an
de

 
- 

0,
3 

- 
8,

8 
- 

2,
3 

- 
5,

5 
- 

11
,5

 
- 

15
,8

 
- 

18
,0

 
- 

18
,0

 
B

el
gi

en
 

- 
7,

6 
- 

17
,0

 
- 

7,
8 

- 
14

,7
 

- 
20

,8
 

- 
24

,7
 

- 
26

,0
 

- 
24

,5
 

E
G

in
sg

e
sa

m
i 

2,
2 

- 
15

,1
 

- 
3,

5 
- 

10
,0

 
- 

21
,8

 
- 

25
,2

 
- 

26
.5

 
- 

23
,0

 

Ar
be

its
lo

se
nr

at
e 

in
 %

 

U
S

A 
5.

8 
7.

1 
6,

2 
7,

3 
7,

5 
7,

5 
7,

4 
7,

4 
7,

3 

Ja
pa

n 
2,

1 
2,

0 
1,

8 
2,

0 
2,

1 
2,

2 
2,

2 
2,

0 
B

R
D

 
3,

8 
3,

8 
3,

6 
3,

7 
3,

9 
4,

2 
4.

5 

G
ro

ß
br

it
an

ni
en

 
5,

4 
6,

8 
5,

7 
6,

2 
7,

0 
8,

3 
8,

8 
9,

2 
9,

6 

D
ä

n
e

m
a

rk
 

5,
8 

6,
7 

5,
6 

6,
1 

6,
9 

8,
0 

8,
4 

8,
7 

F
in

nl
an

d 
6,

2 
4,

9 
4,

7 
4,

6 
5,

0 
5,

3 
5,

0 

Ve
rb

ra
uc

he
rp

re
is

in
de

x 
V

er
än

de
ru

ng
 g

e
g

e
n 

da
s 

V
or

ia
hr

 i
n 

%
 

U
S

A 
+ 

11
.3

 
+ 

13
.5

 
+ 

14
.3

 
-I

- 
14

,4
 

+ 
12

,9
 

+ 
12

,6
 

+ 
12

,4
 

+ 
11

,7
 

+ 
11

,6
 

Ja
pa

n 
+ 

3,
6 

+ 
8,

0 
+ 

7,
5 

+ 
8,

3 
+ 

8,
4 

+ 
7,

7 
+ 

7,
1 

+ 
7,

4 
+ 

6,
5 

B
R

D
 

+ 
4,

1 
+ 

5,
5 

+ 
5,

5 
+ 

5,
9 

+ 
5,

3 
+ 

5,
3 

+ 
5,

5 
+ 

5,
8 

+ 
5,

5 
F

ra
nk

re
ic

h 
+ 

10
,7

 
+ 

13
,5

 
+ 

13
,3

 
+ 

13
,6

 
+ 

13
,6

 
+ 

13
,6

 
+ 

13
,7

 
+ 

12
,8

 
+ 

12
,7

 

G
ro

ß
br

it
an

ni
en

 
+ 

13
,4

 
+ 

18
,0

 
+ 

19
,1

 
+

2
1

,6
 

+ 
16

,3
 

+ 
15

,3
 

+ 
15

,1
 

+ 
13

,0
 

+ 
12

,5
 

It
al

ie
n 

+ 
14

,8
 

+ 
21

,2
 

+ 
20

,6
 

+ 
20

,9
 

+ 
21

,8
 

+ 
21

,5
 

+ 
21

,3
 

+ 
19

,4
 

+ 
19

,5
 

S
pa

ni
en

 
+ 

15
,7

 
+ 

15
,5

 
+ 

16
,7

 
+ 

15
,6

 
+ 

14
,9

 
+ 

14
,8

 
+ 

14
,9

 
+ 

15
,0

 
+ 

16
,4

 

N
ie

de
rl

an
de

 
+ 

4,
2 

+ 
6,

5 
+ 

5,
8 

+ 
6,

5 
+ 

7,
1 

+ 
6,

7 
+ 

6,
7 

+ 
6,

9 
+ 

6,
5 

B
el

gi
en

 
+ 

4,
5 

+ 
6,

7 
+ 

6,
3 

+ 
6,

4 
+ 

6,
5 

+ 
7,

4 
+ 

7,
6 

+ 
6.

9 
+ 

7.
1 

S
ch

w
e

d
e

n 
+ 

7,
2 

+ 
13

,8
 

+ 
13

,3
 

+ 
13

,3
 

+ 
13

,7
 

+ 
14

,6
 

+ 
13

,8
 

+ 
12

.7
 

+ 
13

,0
 

S
ch

w
ei

z 
+ 

3,
7 

+ 
4,

0 
+ 

4,
3 

+ 
3,

9 
+ 

3,
7 

+ 
4,

1 
+ 

4,
5 

+ 
5,

2 
+ 

6,
0 

N
o

rw
e

g
e

n 
+ 

4,
7 

+ 
10

,9
 

+ 
7,

8 
+ 

10
,0

 
+ 

12
,3

 
+ 

13
,3

 
+ 

13
,8

 
+ 

15
,7

 
+ 

15
,4

 

F
in

nl
an

d 
+ 

7,
5 

+ 
11

,7
 

+ 
9,

5 
+ 

11
,3

 
+ 

12
,2

 
+ 

13
,5

 
+ 

13
,6

 
+ 

13
,5

 
+ 

13
,3

 

P
or

tu
ga

l 
+ 

23
,6

 
+ 

16
,6

 
+ 

22
,6

 
+ 

17
,3

 
+ 

15
,4

 
+ 

12
,2

 
+ 

13
,1

 
+ 

15
,6

 
+ 

16
,0

 

G
ri

e
ch

e
n

la
n

d 
+ 

19
,0

 
+ 

24
,9

 
+ 

23
,7

 
+ 

25
,6

 
+ 

24
,4

 
+ 

25
,6

 
+ 

26
,2

 
O

E
C

D
 i

ns
ge

sa
m

t 
+ 

9.
7 

+ 
12

,9
 

+ 
13

,1
 

+ 
13

,6
 

+ 
12

,6
 

+ 
12

,4
 

+ 
12

,4
 

+ 
11

,6
 

O
E

C
D

-E
u

ro
p

a 
+ 

10
,5

 
+ 

14
,4

 
+ 

14
.5

 
+ 

15
,2

 
+ 

14
,3

 
+ 

13
,7

 
+ 

13
,5

 
+ 

12
,8

 



Monatsberichte 3/1981 

In Österreich sind die Transaktionen gegenüber dem 
Ausland in den letzten Jahren merklich zinsreagibier 
geworden, und selbst mäßige Zinssatzdifferenzen 
zum Ausland veranlassen heute die großen Anleger 
sofort zu Portefeuilleumschichtungen Als das öster­
reichische Zinsniveau 1980 über das relevante auslän­
dische (insbesondere deutsche) Zinsniveau hinaus­
ging, wurde der Währungsreservenabfluß von 1979 
wieder rückgängig gemacht Mit der Angleichung des 
deutschen und österreichischen Zinsniveaus in den 
letzten Monaten hörten die Kapitalimporte wieder 
auf 
Die wesentlichsten Auswirkungen dieser Zinshausse 
für Österreich sind: Die Hoffnungen auf einen interna­
tionalen Konjunkturaufschwung werden gedämpft, da 
die hohen Zinsen die effektive Nachfrage in den 
OECD-Staaten beeinträchtigen. Im Inland treffen die 
hohen Zinsen besonders jene Branchen, die in ho­
hem Maße von Krediten bzw. Fremdkapitei abhängen. 
Abgesehen von einzelnen Betrieben, die dadurch in 
Schwierigkeiten gerieten, wurden die Schwierigkeiten 
im Wohnbau durch das hohen Zinsniveau vergrößert 
Darüber hinaus werden die kreditfinanzierten Käufe 
dauerhafter Konsumgüter durch die hohen Zinsen be­
schränkt (was allerdings den Zielvorstellungen einer 
zahlungsbilanzorientierten Geldpolitik entspricht) Ein 
weiterer Einfluß des hohen Zinsniveaus geht auf die 
Lagerdisposition der Unternehmer aus: Die hohen La­
gerkosten begünstigen einen Lagerabbau und damit 
eine Reduzierung der effektiven Nachfrage. Auf lange 
Sicht wird auch die Investitionstätigkeit nicht von den 
hohen Zinsen verschont bleiben (z T. durch höhere 
Attraktivität von Finanzanlagen). Nicht zuletzt er­
schwert das hohe Zinsniveau auch eine expansive 
Budgetpolitik, weil es die Zinslast für die Neuver­
schuldung in die Höhe treibt. Der Bund wird 1981 
Kredite in der Größenordnung von 50 Mrd S aufneh­
men. Unterstellt man ein um 2% höheres Zinsniveau, 
dann bedeutet das eine zusätzliche Zinsenbelastung 
um 1 Mrd. S 

Dollaraufwertung erhöht Importpreise und 
Außenhandelsdefizit 

In engem Zusammenhang mit der Zinshausse ist die 
starke Dollar-Aufwertung zu sehen Wegen der Dol­
larstärke ist die Hartwährungspolitik in Österreich von 
ihrem seit 1979 verfolgten Ziel, den realen effektiven 
Wechselkurs des Schillings konstant zu halten, abge­
gangen und hat zwischen August 1980 und Jänner 
1981 eine reale Abwertung um etwa 4% in Kauf ge­
nommen. Die Währungspolitik blieb im wesentlichen 
an der schwächer werdenden DM orientiert, denn 
eine nennenswerte Werterhöhung des Schillings ge­
genüber der DM wäre vom Markt her nicht zu recht­
fertigen Mit einer gewissen Verzögerung könnte sich 
die bessere Wettbewerbsposition durch die Abwer­

tung der DM und des Schillings für die österreichi­
sche Exportwirtschaft günstig auswirken (z T auch 
durch Zulieferungen an deutsche Betriebe) 
Die Dollaraufwertung hat die Importpreise wieder er­
höht und der konjunkturell bedingten Verbesserung 
der Leistungsbilanz entgegenwirkt. Die Leistungsbi­
lanz ist derzeit das Kernproblem der österreichischen 
Wirtschaftspolitik. Die Passivierung der Leistungsbi­
lanz erreichte Mitte 1980 ihren Höhepunkt Das sai­
sonbereinigte Defizit (ohne statistische Differenz) hat 
sich zwischen Mitte 1979 und Mitte 1980 von monat­
lich 1% Mrd. S auf 51/2 Mrd S vergrößert. In der zwei­
ten Jahreshälfte 1980 verringerte es sich nachhaltig 
und stabilisierte sich gegen Jahresende bei etwa 
3 Mrd. S. Darin schlagen sich vor allem die Abschwä­
chung der Inlandsnachfrage, das Ende der Erdöl­
preissteigerungen und die höheren Überschüsse im 
Reiseverkehr nieder Die zur Jahreswende erfolgte 
starke Dollaraufwertung (verstärkt durch die Yen- und 
Pfundaufwertung) hat die Importwerte zu Jahresbe­
ginn wieder erhöht und die Handelsbilanz zumindest 
kurzfristig verschlechtert. 

Die Dollaraufwertung schlägt sich in den Importprei­
sen viel stärker als in den Exportpreisen nieder und 
verschlechtert somit die Terms-of-Trade, denn mehr 
als 20% der Einfuhren werden in Dollar fakturiert (ins­
besondere Erdölimporte), aber nur gut 10% der Aus­
fuhren. Eine mögliche Reaktion der realen Größen auf 
die bessere Wettbewerbssituation erfolgt erst mit 
einer gewissen Verzögerung 
Unter der Annahme, daß die Importpreise (in Dollar) 
auf die Wechselkursänderung nicht reagierten, hat 
die Dollaraufwertung seit Sommer 1980 (um über ein 
Fünftel) die Importpreise um fast 5 Prozentpunkte an­
gehoben. Wenn diese Erhöhung voll auf die Verbrau­
chermärkte durchschlägt, könnte sie dort einen 
Preisauftrieb in der Größenordnung von 1% Prozent­
punkten bewirken. Was die noch nicht abgeschlosse­
nen Kontrakte betrifft, ist allerdings anzunehmen, daß 
die Weltmarktpreise auf die Dollaraufwertung reagie­
ren und (auf Dollarbasis) zurückgehen werden 

Importpreise beschleunigen die Inflation 

Die jüngste Entwicklung der Importpreise läßt einen 
weiteren Preisschub auf den Verbrauchermärkten be­
fürchten. Während sich der Preisauftrieb im Herbst 
1980 deutlich abschwächte, haben die Verbraucher­
preise zu Jahresbeginn — vor allem infolge von Tarif­
erhöhungen — wieder angezogen Die jüngste Erhö­
hung der Benzin- und Heizölpreise wird den Verbrau­
cherpreisindex im März um weitere 0,4% anheben 
Die Erhöhung der Importpreise, die noch in der "Pipe­
line" steckt, kündigt einen neuerlichen Preisauftrieb 
an. 

Ewald Walterskirchen 
Abgeschlossen am 31 März 1981 
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